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Allgemeines

1.  Allgemeines

1.1 Stadtgebiet

Stadtgebiet
Gesamtþªche 31.044 ha
Gebªude und zugehºrige Freiþªchen 13.643 ha
Betriebsþªchen
Erholungsþªchen 4.671 ha
Verkehrsþªchen 5.243 ha
Landwirtschaftsþªchen 5.046 ha
Waldþªchen 1.350 ha.
Wasserþªchen 410 ha
Flªchen anderer Nutzung 430 ha

GrºÇter Hºhenunterschied 97 m

Ausdehnung
in Nord-S¿d-Richtung (Lªnge) 20,7 km
in West-Ost-Richtung (Breite) 26,9 km

Lªnge der Stadtgrenze 118,9 km

1.2 Bevºlkerung

  Einwohnerzahl am 31.12.2010 1.382.238

2. Berufsfeuerwehr

2.1 Organisation

Die Branddirektion ist als stªdtisches Amt dem Kreisverwaltungsreferat als Hauptabteilung IV 
ĂBranddirektion - Katastrophenschutz, Rettungsdienst und Zivilschutzñ unter Leitung des Ober-
branddirektors zugeordnet.

Kreisverwaltungsreferent:
BerufsmªÇiger Stadtrat Dr. Wilfried Blume-Beyerle

Hauptabteilungsleiter:
Oberbranddirektor Dipl.-Ing. Wolfgang Schªuble

Ko-Referentin:
Stadtrat Robert Brannekªmper

Verwaltungsbeirat:
Dr. Josef Assali
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Berufsfeuerwehr

2.1.1 Aufbau und Aufgaben der 
Branddirektion

Die ºffentliche Einrichtung ĂFeuerwehrñ 
besteht in der Landeshauptstadt aus einer 
Berufsfeuerwehr und einer Freiwilligen Feu-
erwehr unter der verantwortlichen Leitung der 
Branddirektion.
Alle nach dem Bayer. Feuerwehrgesetz 
sowie den Verordnungen zur Ausf¿hrung des 
Gesetzes dem Kreisbrandrat zukommenden 
Funktionen nimmt der Leiter der Berufsfeuer-
wehr wahr.
Seiner Aufsichtspþicht unterstehen auch die 
anerkannten Werkfeuerwehren.
Neben den Bereichen ĂVorbeugender und 
Abwehrender Brandschutzñ umfasst das 
Aufgabengebiet der Branddirektion auch den 
technischen und den Unfall-Hilfsdienst bei 
Notlagen aller Art von Mensch und Tier, bei 
Verkehrsunfªllen, -gefahren und  -stºrungen, 
bei Einsturz, Explosion, ¦berschwemmung, 
Sturmschªden, Gas- und ¥lunfªllen sowie bei 
sonstigen ºffentlichen Notstªnden.

Die Branddirektion betreibt auÇerdem den 
ĂGemeinsamen Notarztdienst der Landes-
hauptstadt und des Landkreises M¿nchenñ 
sowie einen speziellen toxikologischen Not-
arztdienst und deckt die Belastungsspitzen 
beim Rettungsdienst und Krankentransport im 
Stadtgebiet ab.
Dar¿ber hinaus f¿hrt die Branddirektion seit 
April 1978 den ĂNeugeborenen-Notarztdienstñ 
und seit Anfang 1990 einen ĂKinder-Notarzt-
dienstñ durch.

1994 wurde die Rettungsleitstelle (RLSt) 
¿bernommen und Ende Juni 1997 mit der 
Feuerwehr-Einsatzzentrale zur Integrierten 
Leitstelle (ĂILStñ) zusammengef¿hrt.
M¿nchen hat damit den gemeinsamen ein-
heitlichen Notruf innerhalb Bayerns als erste 
Kommune umgesetzt.

GemªÇ Art. 14, Abs. 4 Bayerisches Feuer-
wehrgesetz nimmt des weiteren die Abteilung 
IV der Branddirektion Ădie Aufgaben der Ge-
meinde im vorbeugenden Brandschutz wahrñ. 
Diese gliedern sich im wesentlichen in drei 
Bereiche:

Å gutachtliche Stellungnahme zu Neu- und 
Umbauten im Rahmen des Baugenehmi-
gungsverfahrens,

Å regelmªÇige Kontrolle sªmtlicher bestehen-
den Gebªude im Vollzug der Verordnung 
¿ber die Feuerbeschau,

Å Sicherstellung des baulichen und betriebli-
chen Brandschutzes in ĂBaulichen Anlagen 
besonderer Art oder Nutzungñ (Versamm-
lungsstªtten, Warenhªuser, Gast- und 
Beherbergungsstªtten u. a.).

Hinzu kommen brandschutztechnische Beur-
teilungen, Genehmigungen, Abnahmen und 
Kontrollen bei vielen Arten von Veranstaltun-
gen.

Die Branddirektion vollzieht auch das Baye-
rische Katastrophenschutzgesetz (BayKSG) 
und trifft in Bundesauftragsverwaltung auÇer-
dem Vorsorge f¿r den Schutz der Bevºlke-
rung in Krisenfªllen und vor den besonderen 
Gefahren und Schªden, die im Verteidigungs-
fall drohen.
Hinsichtlich ĂZivilschutz, Zivilverteidigungñ 
obliegen ihr deshalb Vorbereitung und Vollzug 
der ¿bertragenen Aufgaben in den Bereichen 
ĂAufrechterhaltung der Staats- und Regie-
rungsfunktionenñ, ĂZivilschutzñ, ĂVersorgung 
der Bevºlkerungñ und ĂUnterst¿tzung der 
Streitkrªfteñ. Hierbei arbeitet die Branddirekti-
on eng mit anderen Behºrden und Dienststel-
len zusammen.

Der Leiter der Branddirektion koordiniert 
dar¿ber hinaus in seiner Funktion als ĂVerbin-
dungsstelleñ die Zusammenarbeit zwischen 
der Landeshauptstadt und den externen Insti-
tutionen in Zivilverteidigungsangelegenheiten.
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Berufsfeuerwehr

2.1.2 Organisation der Berufsfeuerwehr M¿nchen 
 Stand 2010

Abteilung I
Einsatz

KVR-HA IV 
Branddirektion
Leitung

Abteilung II
Aus- und Fortbildung

Abteilung III
Technik

Abteilung ZA
Zentrale Angelegenheiten

Abteilung IV
Vorbeugender Brand- und
Gefahrenschutz

Unterabteilung 1
Betrieb Einsatzdienst

Unterabteilung 2
Einsatzvorkehrungen

Unterabteilung 3
Einsatzlenkung - ILSt

Einsatzdienst

Feuerwache  1
Feuerwache  2  
Feuerwache   3 
Feuerwache   4 
Feuerwache   5 
Feuerwache   6
Feuerwache   7
Feuerwache   8
Feuerwache   9 
Feuerwache 10

Unterabteilung 1
Grundsatzangelegenheiten,
Fachbereiche Rettungsdienst und 
Katastrophenschutz

Unterabteilung 2
Organisation, Verwaltung und 
Fachbereiche

Unterabteilung 1
Fahrzeuge, Gerªte und 
Ausr¿stung

Grundsatzfragen,
Registratur, und 
Schreibdienst

Allgemeine Feuerbeschau

Brandschutzabschnitt Mitte

Branschutzabschnitt West

Brandschutzabschnitt Ost

Sondergebiet Veranstaltungen

Unterabteilung QM
Stabstelle Qualitªtsmanagement

Unterabteilung 1
Geb¿hren, Rettungsdienst und 
HochbaumaÇnahmen

Unterabteilung 2
Finanzwirtschaft

Unterabteilung 3
Informationsverarbeitung

Unterabteilung 4
Recht, Personal und 
Geschªftsbetrieb

Unterabteilung 5
Zivilschutz, zivile Verteidigung und 
Katastrophenschutz

Stab
Grundsatzangelegenheiten
Steuerungsunterst¿tzung

¥rtlicher Personalrat

Stand: August 2007

Unterabteilung 2
Informations- und 
Kommunikationstechnik

Unterabteilung 3
Bau und Betrieb



7

Berufsfeuerwehr

2.1.3 Feuerwachen

Der Brandschutz im Stadtgebiet wird derzeit mit 6 Zugwachen und 4 Gruppenwachen sicherge-
stellt. Des weiteren werden von der Berufsfeuerwehr neun Rettungswachen (Klinik-St¿tzpunkte 
mit Notarztwagen bzw. Notarzt-Einsatzfahrzeugen) unterhalten.

Feuerwachen Bezeichnung StraÇe

Feuerwache 1 ĂHauptfeuerwacheñ 
mit Sitz der Branddirektion An der Hauptfeuerwache 8

Feuerwache 2 ĂFeuerwache Sendlingñ AidenbachstraÇe 7

Feuerwache 3 ĂFeuerwache Westendñ 
mit Sitz der Integrierten Leitstelle HeimeranstraÇe 10

Feuerwache 4 ĂFeuerwache Schwabingñ NordendstraÇe 27

Feuerwache 5 ĂFeuerwache Ramersdorfñ Anzinger StraÇe 41

Feuerwache 6 ĂFeuerwache Pasingñ BassermannstraÇe 20

Feuerwache 7 ĂFeuerwache Milbertshofenñ Moosacher StraÇe 28

Feuerwache 8 ĂFeuerwache Fºhringñ ApianstraÇe 1

Feuerwache 9 ĂFeuerwache Neuperlachñ HeidestraÇe 3

Feuerwache 10 ĂFeuerwache Riemñ Joseph-Wild-StraÇe 15

2.1.4 Werkstªtten

Feuerwachen Werkstªtten

Feuerwache 1 Werkstªtten des Funk- und Fernmeldewesens,
graýsche Werkstªtten

Feuerwache 2 Zentral-Schlauchpþege, Atemschutzwerkstªtte der Feuerwehrschule

Feuerwache 3 keine Werkstªtte

Feuerwache 4 Mechanische Werkstªtte

Feuerwache 5 Zentral-Atemschutzwerkstªtte; Instandsetzung von Sonderlºschgerªten; 
Werkstªtten f¿r den Bauunterhalt

Feuerwache 6 Pþege und Instandsetzung von Katastrophenschutzgerªt,
Instandsetzung von Tauchgerªten

Feuerwache 7 Zentral-Schreinerei

Feuerwache 8 Seil-Werkstªtte

Feuerwache 9

Hauptwerkstªtten des Fahrzeug- und Gerªtewesens mit Dreherei, Spenglerei, 
Schlosserei, Spritzlackiererei, Sattlerei, Schreinerei,
Kfz-Elektriker-Werkstªtte, Batteriepþegedienst, dazu Material- und 
Ersatzteillager, Werkzeugausgabe, Zentral-Schneiderei und Schuhmacher-
Werkstªtte. 

Feuerwache 10 Werkstªtten zur ¦berpr¿fung und Instandsetzung von Feuerlºschern und 
Kettensªgen.
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2.1.5 Rettungswachen mit Notarztwagen (NAW) bzw. 
 Notarzt-Einsatzfahrzeugen (NEF)

Rettungswachen Standort

Rettungswache ĂMitteñ
mit Notarztwagen  Ă1.70.1ñ

Chirurg. Klinik Innenstadt der Universitªt, 
NuÇbaumstraÇe 20

Rettungswache ĂNordostñ
mit Notarzt-Einsatzfahrzeug (NEF)  Ă8.76.1ñ

Stªdt. Krankenhaus Bogenhausen, 
Englschalkinger Str. 77

Rettungswache ĂOstñ
mit Notarztwagen  Ă5.70.1ñ

Klinikum rechts der Isar der TU,
Ismaninger StraÇe 22

Rettungswache ĂNordñ
mit Notarztwagen  Ă4.70.1ñ 
und zusªtzlich 
Notarzt-Einsatzfahrzeug (NEF) Ă7.76.1ñ

Stªdt. Krankenhaus Schwabing,
Kºlner Platz 1

Feuerwache Milbertshofen

Rettungswache ĂS¿dñ
mit Notarzt-Einsatzfahrzeug (NEF)  Ă3.76.1ñ

Chirurgische Klinik Dr. Rinecker,
Am Isarkanal 30

Rettungswache ĂS¿dwestñ
mit Notarztwagen  Ă2.76.1ñ

Klinikum GroÇhadern,
MarchioninistraÇe 15

Rettungswache ĂWestñ 
mit Notarzt-Einsatzfahrzeug (NEF) Ă6.76.1ñ

Kreiskrankenhaus M¿nchen-Pasing,
Steinerweg 5

Rettungswache ĂNordwestñ
mit Notarzt-Einsatzfahrzeug (NEF) Ă7.70.1ñ

Krankenhaus des Dritten Ordens,
Menzinger StraÇe 48

Rettungswache ĂS¿dostñ
mit Notarztwagen und zusªtzlich
Notarzt-Einsatzfahrzeug (NEF)

Kreiskrankenhaus M¿nchen-Perlach, 
SchmidbauerstraÇe 44

Kindernotarzt  (KND) Ă1.76.1ñ An der Hauptfeuerwache 8

Neugeborenennotarzt (NND) Ă1.70.2ñ An der Hauptfeuerwache 8
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2.1.6 Standorte der Feuer- und Rettungswachen

1

2

6

A 8
Stuttgart

A 9
N¿rnberg

A 95
Garmisch

A 8
Salzburg

A 94
Passau

A 96
Lindau

A 92
Deggendorf

Berufsfeuerwehr

Notarztstandorte

Pasing

Milbertshofen

Ramersdorf

Westend

Schwabing

Haupt-
feuerwache

Sendling Neuperlach

Fºhring

Riem
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2.2 Personal

2.2.1 Stellenplan zum 31.12.2010

Personal im Einsatzdienst 
(inkl. die Beamten im 
Sachgebiet Feuerbeschau)

Ist

Oberbranddirektor 1
Ltd. Branddirektor 0
Branddirektoren 3
Brandoberrªte 7
Brandrªte 3
Brandoberamtsrªte 13
Brandamtsrªte 18
Brandamtmªnner 26
Brandoberinspektoren 43
Brandinspektoren 28
Hauptbrandmeister 
(mit Zulage) 143

Hauptbrandmeister 331
Oberbrandmeister,
Brandmeister 877

Gesamt 1493

Personal in Ausbildung Ist
Brandreferendare 2
Brandoberinspektoranwªrter 4
Berufsfeuerwehranwªrter 47
Gesamt 53

Personal im Sachgebiet
ĂBlitzschutzñ Ist

Technische Angestellte 3

Techn. Personal in der 
Unterabteilung ĂZivilschutzñ,
zivile Verteidigung

Ist

Technische Angestellte 4

Personal im Verwaltungsdienst Ist
Verwaltungsdirektor 1
Verwaltungsoberamtsrat 1
Verwaltungsamtsrªte 3
Verwaltungsamtmªnner 4
Verwaltungsoberinspektoren 6
Verwaltungsinspektoren 1
Verwaltungsamtsinspektoren 6
Verwaltungshauptsekretªre 4
Tarifbeschªftigte im Verwaltungsdienst 29
Oberamtsmeister 1
Gesamt 56

Angestellte im sonstigen Dienst 15

Personal im datenverarbeitungs-
technischen Dienst Ist

Verwaltungsamtmªnner 1
Verwaltungsinspektoren 2
Verwaltungsamtsinspektoren 1
Brandinspektor 1
Oberbrandmeister 1
Tarifbeschªftigte Datenverarb. 16
Gesamt 22

Personal im Werkstªttendienst Ist
Tarifbeschªftigte 13
Handwerker, -helfer 36
Hauswarte 20
Gesamt 69

Gesamtstand
Ist

1715
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2.2.2 Dienstunfªlle

Dienstunfªlle (gemeldet) 113

Art der Dienstunfªlle Anzahl 
Unfªlle

Beim Einsatzdienst 47
davon qualiýziert: 1
im Innendienst 52
Im AuÇendienst 2
Wegeunfªlle 12

Dienstunfªlle im Einsatzdienst Anzahl 
Wªhrend des Ausr¿ckens / 
Anfahrt 7

im Brandeinsatz 12
im tech. Einsatz 8
im Rettungsdienst 20
Gesamt 47

Dienstunfªlle im Innendienst Anzahl 
Werkstatt 10
¦bungsdienst 5
Dienstsport 22
Sonstige 23
Feuerwehrschule 6
Gesamt 66

Art der Verletzungen Anzahl
Verbrennungen / Verbr¿hungen 4
Prellungen 23
Zerrungen / ¦berdehnungen 12
Muskel-/ Bªnderrisse 18
Verrenkungen / Luxationen 7
Bluterg¿sse 5
Frakturen 6
Knorpelverl. 5
Wunden 10
Quetschungen 3
Sonstige (Stiche, Bisse usw.) 13
Nadelstichverletzungen 5
Vergiftungen/Verªtzungen 2
Gesamt 113

2.2.3  Einstellungen, Zuversetzungen 
Zukommandierungen, Abgªnge, 
¦bernahmen

Einstellungen Anzahl
Berufsfeuerwehr-Anwªrter, 
Brandmeister, Angestellte, Arbeiter 
und Verwaltungs-Beamte

71

Verstorben
Feuerwehrbeamte (aktiv) 1
Feuerwehrbeamte (Pensionisten) 20
Angestellte im Verwaltungsdienst
(Rentner) 1

Angestellte im Verwaltungsdienst
(Pensionisten) 1

Ausgeschieden
Feuerwehrbeamte 47
Tarifbeschªftigte 4
TBiVD Verwaltungsdienst 1
Arbeiter 1
Beamter imVerwaltungsdienst 2

2.2.4 Ernennungen, Befºrderungen, 
¦berleitungen, Hºhergruppie-
rungen

Befºrderungen
115 Angehºrige der Hauptabteilung IV 
Branddirektion konnten befºrdert bzw. in die 
nªchsthºhere Gruppe ¿berf¿hrt werden.

2.2.5 Ehrungen (mit Dankesurkunden 
der Landeshauptstadt)

Dienstzeit Mitarbeiter
25jªhr. Dienstzugehºrigkeit 47
40jªhr. Dienstzugehºrigkeit 14
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2.2.6 Durchschnittsalter der Beamten des Einsatzdienstes 

Lebensalter

Dienstbe-
zeichnung

Besoldungs-
gruppe 18-24 25-29 30-34 35-39 40-44 45-49 50-54 55-60

Durch-
schnitts-

alter

OBD B 3 1 48,00

Ltd. BD A 16 00,00

BD A 15 1 1 1 45,67

BOR A 14 2 4 1 42,29

BR A 13 1 1 1 36,00

BOAR+Z A 13 S+Z 00,00

BOAR A 13 S 2 1 3 7 52,92

BAR A 12 3 3 3 4 5 48,89

BAm A 11 3 4 2 8 2 7 46,00

BOI A  10 2 5 7 8 5 16 48,00

BI A 9 5 13 10 1 48,17

HBM+Z A9 S+Z 1 18 40 39 44 50,94

HBM A 9 S 3 29 54 64 60 35 18 43,19

HBMaF A 9 SR 3 23 26 16 51,04

OBM A 8 19 99 120 125 92 56 79 42,62

BM A 7 49 119 78 32 7 2 29,19

Schnitt 41,83

HFD 42,07

GFD 48,38

MFD 41,23

Gesamt 49 143 215 218 242 251 181 194 1493

Stand: 31.12.2010
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2.2.7 Erlernte Berufe des Personals 
im Einsatzdienst

Baugewerbe
Dipl.-Ingenieure 16
Dipl.-Ingenieure (FH) 10
Maurer 25
Zimmerer 74
Maler, Lackierer, Tapezierer 6
Heizungs- und L¿ftungsbauer 49
Fliesenleger 11
Sonstige Bauberufe 25

Elektrogewerbe
Dipl.-Ingenieure 2
Dipl.-Ingenieure (FH) 2
Elektriker 7
Energieelektroniker 17
Elektroinstallateure 85
Fernmeldemonteure 21
Radio- u. Fernsehtechniker 11
Elektromechaniker 16
Funkelektroniker 9
Kommunikationselektroniker 22
Sonstige Elektroberufe 41

Gesundheitsberufe
Rettungsassistenten 32
Zahntechniker 6
Orthopªdietechniker 4
Krankenpþeger 3
Sonstige Gesundheitsberufe 5

Holzgewerbe
Dipl. Ingenieure 1
Schreinermeister 6
Schreiner 125
Tischler 8
Forstwirt 8
Sonstige Holzberufe 7

Kauþeute / Verwaltungsberufe 80

Lebensmittel, Gastronomie
Bªcker, Koch, Konditor 27
Metzger 18
Landwirte 9
Sonstige Gastronomieberufe 2

Metallgewerbe
Dipl.-Ingenieure 5
Dipl.-Ingenieure (FH) 2
Schmiede 7
Stahlbauschlosser 12
Spengler 10
Maschinenschlosser 56
Maschinenbauer 16
Metallbauer 40
Werkzeugmacher 57
Allg. Mechaniker 5
Feinmechaniker 40
Dreher 53
Industriemechaniker 34
Landmaschinenmechaniker 10
Sonst. Metallberufe 32

Kfz-Industrie

Textil- und Ledergewerbe
Sattler 2
Polsterer 1

Verschiedene Berufe
Kaminkehrer 16
Maler u. Lackierer 11
Gªrtner 7

Sonstige Berufe 79

Gesamt 1483

2.2.8 Personalwerbung

Etwa 2800 Mªnner und 110 Frauen erkundig-
ten sich schriftlich, telefonisch oder persºnlich 
bei der Branddirektion ¿ber Einzelheiten des 
Berufs bei der Feuerwehr.
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2.2.9 Dienstzeitregelung

Die Beamten des Einsatzdienstes versehen 
in drei Wachabteilungen den 24-st¿ndigen 
Wechselschichtdienst mit Fr¿hablºsung 
und einer durchschnittlichen wºchentlichen 
Dienstzeit von 54 Stunden.
Die Beamten und Angestellten der Integrier-
ten Leitstelle (ILST) haben am 01.04.2005 
auf Grund Ihrer besonderen Aufgabenstellung 
einen 50-Stunden-Schichtdienst eingef¿hrt. 
Dieser wird von vier  Wachabteilungen
im 24-Stundendienst absolviert.

2.2.10  Feuersicherheitswachdienst

In Theatern, Ausstellungen und bei anderen 
Veranstaltungen waren im Berichtsjahr 3806 
Feuersicherheitswachen abzustellen.

2.3 Qualitªts-, Ideen und
 Beschwerdemanagement

2.3.1 Qualitªtsmanagement

Qualitªtsmanagement

m Juni 2010 fand eine Rezertiýzierung der 
bereits begutachteten Organisationseinheiten 
statt. In Folge dessen wurden 
VerbesserungsmaÇnahmen im Auditwesen 
und in der Zielentfaltung durchgef¿hrt. 
Zusammen mit der Schulung der 
F¿hrungskrªfte konnte damit eine weitere 
Vertiefung des Qualitªtsmanagementsystems 
in der Branddirektion erzielt werden.

2.3.2 Ideenmanagement

Im Jahr 2010 wurden insgesamt 95 Ideen 
(2009: 86) eingereicht. Davon konnten im 
Arbeitskreis ĂIdeenñ der Branddirektion 
29 Ideen bef¿rwortet werden. Von der 
Kommission ĂIdeenbºrseñ des Personal- 
und Organisationsreferates wurden im 
Berichtsjahr bef¿rwortete und umgesetzte 

Ideen (auch aus den Vorjahren) mit 
insgesamt ú 8.600.-- (2009: ú 2.450.-) 
prªmiert, zusªtzlich erhielten weitere 3 
Einreicher eine Einladung zum jªhrlichen 
Empfang des Oberb¿rgermeisters.

Ideen wurden eingereicht zu folgenden 
Themengruppen:

Themengruppe 2010
Ausstattung / Gerªt 37
Einsatztaktik 4
Fahrzeuge 11
ILST / EDV 16
¥ffentlichkeitsarbeit 0
Organisation 25
Persºnliche Ausr¿stung 1
Wachgebªude /Einbauten 1

2.3.3 Beschwerdemanagement

Insgesamt wurden im Jahr 2010 
39 Beschwerden (2009: 39) eingereicht, die 
sich folgendermaÇen aufteilten:

Einreicher 2010
B¿rgerin / B¿rger 23
Behºrde 1
Firma 4
Hilfsorganisation 3
Kollegin / Kollegen 4
Klinik / Arzt 3
Sonstige 1

Eingang 2010
Schriftlich 16
Per E-mail 16
Persºnlich 2
B¿ro OB 1
Meldebogen 1
Feedbackformular 3

Beschwerdegrund 2010
Sachbearbeitung 7
Sachentscheidung 3
Persºnliches Verhalten 7
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Disposition 14
Einsatz BF 1
Lªrmbelªstigung 1
Einsatz RD 5
RechtmªÇigkeit 1

Prozess 2010
Brandbekªmpfung und techn. 
Hilfeleistung 6

Notfallrettung 24
Vorbeugender Brandschutz 4
Sonstiges 5

Beschwerde gerchtfertigt 2010
ja 9
nein 30

2.3.4 Lob & Dank

Insgesamt wurden im Berichtsjahr 55 Lob & 
Dankschreiben eingereicht, die sich folgen-
dermaÇen aufteilten:

Einreicher 2010
B¿rgerin/B¿rger 27
Dienststelle LM 3
Firma 8
Hilfsorganisation 2
Kollegin / Kollege 3
Sonstige 4

Eingang 2010
Schriftlich 43
Telefonisch 0
Per E-mail 9
Persºnlich 3

Grund 2010
B¿rgerorientierung 1
Engagement / Arbeitseinsatz 12
Sachbearbeitung 29
Zusammenarbeit 12
Sonsiges 1

Prozess 2010
Brandbekªmpfung und techn. 
Hilfeleistung 14

Notfallrettung 15
Sonstiges 26
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2.4 ¥ffentlichkeitsarbeit

Neben 25 Besuchergruppen mit zusammen 
398 Personen aus China, Frankreich, Hol-
land, Ostkasachstan, ¥sterrich, Schweiz, 
S¿dafrika, S¿dkorea, (Seoul), Tschechische 
Republik und Ungarn (Budapest) waren im 
Berichtsjahr 298 inlªndische Gruppen mit 
insgesamt 6.338 Personen bei der Berufsfeu-
erwehr zu Besuch.

F¿r 337 Schulklassen mit 8.234 Sch¿lern 
wurden gesondert F¿hrungen veranstaltet.

In Kindergªrten wurden insgesamt 62 mal 
Feuerwehrfahrzeuge vorgef¿hrt.

Insgesamt besuchten 9.257 Personen (da-
von 1.567 Sch¿lerinnen und Sch¿ler) das 
ĂM¿nchner Feuerwehrmuseumñ. (¥ffnungs-
zeit an Samstagen von 9.00 Uhr bis 16 Uhr 
und nach Vereinbarung).

Ein tªglich ausgegebener Pressebericht 
der Branddirektion informierte im Jahr 2007 
regelmªÇig 34 Zeitungsredaktionen, 6 Radio-
stationen, 10 TV-Redaktionen, 6 Nachrichten-
agenturen, 38 Journalisten und 26 sonstige 
Stellen.
F¿r verschiedene Radio- und Fernsehstatio-
nen wurden zum aktuellen Einsatzgeschehen 
ca. 170 O-Tºne und 40 Fernsehinterviews 
gegeben.

Pressebetreuung am Einsatzort

Im Jahr 2010 wurden bei 9 namhaften Er-
eignissen AuÇenstellen der Pressestelle 
eingerichtet. Dabei konnten die Mitarbeiter 
der Pressestelle die Journalisten vor Ort mit 
Informationen aus erster Hand versorgen.

Pressekonferenzen

Im Jahr 2010 wurden 3 Pressekonferenzen 
abgehalten.

2.4.1 Besonderes, Ereignisse, 
 Termine 
  
 www.feuerwehr.muenchen.de

 Jahrespressekonferenz 2010
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2.5 Aus-, Weiter- und Fortbildung

Laufbahnausbildung

Mittlerer feuerwehrtechnischer Dienst

Lehrgangsbezeichnung Lehrgangsteilnehmer
Standort Teilnehmerzahl

Grundlehrgang (B I 1/10) BF M¿nchen 24
Externe Teilnehmer 4

Gesamt: 28

Grundlehrgang (B I 2/10) BF M¿nchen 24
Externe Teilnehmer 20

Gesamt: 44

Einstellungspr¿fung f¿r den mittleren feuerwehrtechnischen Dienst

Im Berichtsjahr fanden 2 Einstellungspr¿fung f¿r den mittleren feuerwehrtechnischen Dienst statt. 

Laufbahnausbildung

Auswahlverfahren Gruppenf¿hrerlehrgang (B III)

Teilnehmer Teilnehmerzahl
BF M¿nchen 44
Extern 18

Gesamt: 62

Gruppenf¿hrerdienst 

Lehrgangsbezeichnung Lehrgangsteilnehmer
Standort Teilnehmerzahl

B III 2010 BF M¿nchen 17
Externe Teilnehmer 6

Gesamt: 23

 



18

Berufsfeuerwehr

Vorbereitung f¿r die Laufbahn des gehobenen feuerwehrtechnischen Dienstes

Aufstiegsbeamte Anzahl
Berufsfeuerwehr M¿nchen 6
Auswªrtige Standorte 9
Laufbahnbewerber
Berufsfeuerwehr M¿nchen 9
Auswªrtige Standorte 4
Verwendungsaufstieg
Berufsfeuerwehr M¿nchen 10

Vorbereitung f¿r die Laufbahn des hºheren feuerwehrtechnischen Dienstes

Teilnehmer Anzahl
Berufsfeuerwehr M¿nchen 3
Auswªrtige Standorte 4

Praktikum bei der Berufsfeuerwehr M¿nchen

Teilnehmer Anzahl
Externe Angehºrige 2

Besondere Ausbildung Teilnehmerzahl
GroÇ¿bung Wildþecken 310

Aus-, Fort- und Weiterbildung von externen Teilnehmern

Themenbereich Teilnehmer
51 Tagesseminaren ñBetrieblicher Brandschutzò 911

Diese waren: Angehºrige von staatlichen Dienststellen, sind Angestellte 
von z.B. Geschªftshªusern, Betrieben, Arztpraxen, Kanzleien, sozialen 
Einrichtungen wie Wohnheime und KITAós, Hotels oder Labore. Bei diesen 
Seminaren werden die Schulungsinhalte mºglichst auf die Belange der 
jeweiligen Zielgruppe abgestimmt.

Aus-, Fort- und Weiterbildung von externen Teilnehmern

Themenbereich Teilnehmer
Weiterbildung f¿r Polizeibeamte
Brandschutzunterweisung/Feuerlºscher

183

Fortbildung Brandschutz f¿r SEK-S¿dbayern 40
Fortbildung ABC-Einsatz f¿r SEK-S¿dbayern 30
Fort- und Weiterbildungskurse im Strahlenschutz Teilnehmer
Spezialkurs f¿r F¿hrungskrªfte 19

Auffrischungslehrgang f¿r F¿hrungskrªfte 21
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Brandschutztechniker (Zusammenarbeit mit dem Technologiezentrum 
Kaminkehrer-Innung Oberbayern

Teilnehmer

Brandschutztechniker 20

Praktikum bei der Berufsfeuerwehr M¿nchen

Teilnehmer Anzahl
Externe Angehºrige 2

Weiter- und Fortbildung

Weiterbildung Lokaler Einsatz-F¿hrungsdienst

Zielgruppe Teilnehmerzahl
Zugf¿hrerfortbildung 130
Gruppenf¿hrerfortbildung 321
Einsatzf¿hrungsdienstfortbildung Einweisung VARIO-Bahn 20

Wachweiterbildung

Der betont auf praktisches Training ausgerichtete ¦bungsdienst auf den Feuerwachen wird nach 
den von der Feuerwehrschule erarbeiteten Vorgaben in eigener Zustªndigkeit durchgef¿hrt. 
Die Steuerung obliegt der Abteilung II in Absprache mit der Einsatzabteilung.

Ausbildungsthema Teilnehmerzahl
U-Bahn 108
StraÇenbahn 184
S-Bahn 40
ASNR 70

Jahres¿bersicht von Einsatz¿bungen

Ausbildungsobjekt Teilnehmer
Beratung/Evakuierung Einsatz¿bungen

JVA M¿nchen Stadelheimerstr. 65
Landesamt f¿r Umweltschutz 450
MTU/MAN Ludwigsfelderstr. 50
Allianz Versicherung M¿nchen-Neuperlach 1800
Hotel Meridian, Bayerstr. 220
KHS Schwabing 80

Ausbildung Freiwillige Feuerwehr
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Themengebiet Teilnehmerzahl

Grundlehrgang THL Schiene 57
Grundlehrgang Brandbekªmpfung in unterirdischen Verkehrsanlagen 56
Grundlehrgang prakt. Ausbildung THL Schiene 54
Fortbildung prakt. THL Schiene 92
Grundlehrgang ĂAufzug und Fahrtreppenñ 27

 
Sonstige Ausbildung

Thema Teilnehmerzahl
THL U-Bahn f¿r Verkehrsmeister der MVG 70

Lehrgangsart Teilnehmer Teilnehmerzahl
Gesamt
Zugf¿hrer-Fortbildungen
FST

BF M¿nchen 130

Externe Teilnehmer 12
Gesamt 142
Inspektions- und Direktionsdienst Weiterbildung
- ASNR 

BF M¿nchen 31

Externe Unterrichte der Branddirektion

Lehrgangsart Teilnehmerzahl
FF M¿nchen ï ASNR ï Schulung 50
Aktion Tag der Courage Olympiapark 2000
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Ausbildung im Rettungsdienst

Rettungssanitªter-Lehrgang Teil 1 (80 UE-First Responder)

Lehrgangsart Teilnehmer Teilnehmerzahl
B I-Lehrgang 1/10 BF M¿nchen 24

Externe Teilnehmer 4
Gesamt 28
B I-Lehrgang 2/10 BF M¿nchen 24

Externe Teilnehmer 20
Gesamt 44

Rettungssanitªter-Lehrgang Teil 2

Lehrgangsart Teilnehmer Teilnehmerzahl
Rettungssanitªter 1/2010 BF M¿nchen 22

Externe Teilnehmer 2
Gesamt 24
Rettungssanitªter 2/2010 BF M¿nchen 16

Externe Teilnehmer 3
Gesamt 24

Rettungssanitªter-Pr¿fungslehrgang

Lehrgangsart Teilnehmer Teilnehmerzahl
Rettungssanitªter 2/2010 Pr BF M¿nchen 20

Externe Teilnehmer 5
Gesamt 25

Lehrgangsart Teilnehmer Teilnehmerzahl
Rettungssanitªter 1/2010 Pr BF M¿nchen 22

Externe Teilnehmer 2
Gesamt 24
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Rettungsassistenlehrgang

Lehrgangsart Teilnehmer Teilnehmerzahl
RA 1/2010 BF M¿nchen 16

Externe Teilnehmer 3
Gesamt 19

Rettungsassisten-Pr¿fungslehrgang

Lehrgangsart Teilnehmer Teilnehmerzahl
RA 1/2010 Pr BF M¿nchen 16

Externe Teilnehmer 3
Gesamt 19

Rettungsassistenten-Abschlusslehrgang

Lehrgangsart Teilnehmer Teilnehmerzahl
RA 1/2010 BF M¿nchen 17

Externe Teilnehmer 1
Gesamt 18

Sonstige Lehrgªnge

Lehrgªnge extern

Lehrgangsart Teilnehmerzahl
ACLS-Unterricht ï Institut f¿r Pþegeberufe 22
ACLS-Unterricht - LMU 28
Notfalltraining f¿r Klinikteams 29
OrgL-Pþichtfortbildung 2010 53
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Anpassungsweiterbildung

Anpassungsfortbildungen f¿r Teilnehmer Teilnehmerzahl
Rettungsassistenten BF M¿nchen 428

Externe Teilnehmer 5
Gesamt 433
Lehrrettungsassistenten BF M¿nchen 53

Externe Teilnehmer 0
Gesamt 53

 
Fach¿bergreifende Unterrichte

Lehrgangsart Teilnehmer Teilnehmerzahl
FST SanEL
Interaktives Simulationstraining der OrgL/LNA und 
UGSanEL der M¿nchner Organisationen

BF M¿nchen 38

Externe Teilnehmer 82

Gesamt 120

EH-Ausbildung f¿r LHST M¿nchen POR

Thema Teilnehmerzahl
EH-Grundkurs (zweitªgig) 286
EH-Aufbaukurs (eintªgig) 937
EH am Kind 357
Gesamt 1.580

Basismedizinische Ausbildung f¿r die Freiwillige Feuerwehr M¿nchen

Thema Teilnehmerzahl
EH-Grundkurs (zweitªgig) 57
Kurs techn. med. Rettung 52
EH-Fortbildungskurs (eintªgig) 214
Gesamt 323

Mitwirkung an der studentischen Ausbildung der LMU

Munich-Harvard-Alliance (MeCuM) Teilnehmerzahl
Traumaversorgung f¿r Medizinstudenten
3 x eintªgig je ca. 65 Teilnehmende 240

Traumaversorgung f¿r Medizinstudenten 
3 x eintªgig je ca. 65 Teilnehmende 240

Gesamt 480

Mitwirkung bei der Durchf¿hrung von ERC-ALS-Anwenderkurs

ERC-Trainingszentrum M¿nchen in Zs.-arbeit mit der LMU Teilnehmerzahl
ALS-Providerkurs 4 x zweieinhalbtªgig 84
Gesamt 84



24

Berufsfeuerwehr

Weiter- und Fortbildungen, Maschinisten-, und Sonderausbildungen
beim Fachbereich II T

Ausbildungsart Teilnehmer

F¿hrerscheinkurse Klasse C, CE und D 30
Maschinistenlehrgªnge f¿r Lºsch- und Versorgungsfahrzeuge einschlieÇlich 
Drehleiter

57

Fortbildung Fahrzeugmeister 34
Ausbildung als Kranfahrer 11
Drehleiter-Ausbildung 18
Pumpeneinweisung f¿r HLF-Fahrer der Grundlehrgªnge 23
Einweisung in die Sattelz¿ge 19
Unterricht ¿ber das Verhalten bei Blaulichtfahrten Ä 35 und Ä 38 / richtige 
Ladungssicherung auf den Wachen

176

Kurs-Ladungssicherung f¿r das Gartenbauamt 57
Kran¿bungen mit StraÇenbahn 8
Ausbildung Ladekran 53
Ausbildung f¿r Hubsteiger 0
Fahrer¿berpr¿fung einschlieÇlich Nachschulung 
Klassen 3, B, C1, C und D 

112

Fahrertraining Klassen B,C1,CE,D 116
AGAM ï ¦berpr¿fung f¿r die Freiwillige Feuerwehr
Klasse B, C und CE

30

Neuer R¿stwagen
Wachausbildungen HLF/DLK 170
Stapler Ausbildung 13
Pumpenpr¿fung HLF 8
Unterricht Komunikationswesen 44

Insgesamt wurden f¿r die Fahreraus-, Fort-, und Weiterbildung ca. 86 000 km zur¿ckgelegt.

Verkehrsunterrichte

Bei allen Grund- und Gruppen-, und Zugf¿hrer-Lehrgªngen sowie deren Weiterbildungslehr-
gªngen wurden Neuerungen der StVO, das Verhalten bei Alarmfahrten und das Verhalten nach 
Verkehrsunfªllen sowie Pumpen- und Entl¿ftungseinrichtungen, behandelt.

2.6 Sportaktivitªten / Fitness

Sportart / Disziplin Teilnehmer
37. Skimeisterschaft der Bay. Berufsfeuerwehren 11
M¿nchner Skimeisterschaft 30
14. Deutsche FW-Mannschafts-Meisterschaften Tischtennis in Bremen 10
42. Faustballmeisterschaft der Bay. Berufsfeuerwehren in W¿rzburg 6
Tischtennis-Qualiýkation in N¿rnberg 7
Rad-M in Luxemburg 4
Parislauf 4
¦bungsleiter ĂCñ Fortbildung in M¿nchen 25
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2.7 Einsatzdienst

2.7.1 Zahl der Alarme

Die Feuerwehr wurde im Berichtsjahr 69.490 mal alarmiert 
(mit Rettungsdienst der Berufsfeuerwehr).

2.7.2 Art der Alarmierung zu Brªnden

Meldung durch Gesamt
Fernsprecher 1883

Feuermelder 2084

Polizei 303

Feuerwehrfunk 34

Sonstige 141

Gesamt 4438

nur Brªnde
Monat GroÇ

brand
Mittel
brand

Klein
brand

Brªnde Hilfe-
leistungen

Fehl-
alarme
+ BMA

bºsw.
Alarme

Alarme
gesamt

Jan 0 8 160 168 1.387 160 12 1.727
Feb 0 6 103 109 1.425 145 7 1.686
Mªr 2 14 150 166 1.443 212 7 1.828
Apr 0 11 176 187 1.389 196 14 1.786
Mai 0 3 131 134 1.581 196 13 1.924
Jun 2 6 134 142 1.752 184 8 2.086
Jul 0 6 166 172 1.965 238 14 2.389
Aug 1 6 128 135 1.608 209 18 1.966
Sep 0 2 126 128 1.578 167 16 1.889
Okt 1 1 141 143 1.580 211 14 1.948
Nov 0 4 135 139 1.432 235 18 1.824
Dez 0 9 136 145 1.607 199 15 1.966

Gesamt 6 76 1.686 1.768 18.747 2.352 152 23.019

Gesamt
Brandalarme 4272 2504
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2.7.3 Entwicklung der Einsatzzahlen im Vergleich 2009/2010

2.7.4 Gesamteinsatzzahlen im Zeitraum von 10 Jahren
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2.7.5 Brandobjekt

Art Anz.
Behelfsbau, þiegender Bau, 
Scheune

15

eingeschossige Gebªude 16
Fahrzeuge 156
Freiþªchen, Wald, Moor, Heide, 
Gras, M¿ll

147

Gebªude mit mehr als drei 
Geschossen, auÇer Hochhaus

558

Hochhaus 42
Kleinteil, M¿lltonne, Abfallbehªlter 
o.ª. auÇerhalb von Gebªuden

352

Sonstige bauliche oder technische 
Anlage

63

Zwei bis dreigeschossiges Gebªude 214
Sonstige 72

vorwiegende Nutzung Anz.
Baustelle, Rohbau 14
Energieversorgung 10
Forschung, Labor, Versuchsanlage 7
Geschªft, Warenhaus 47
Garage 31
Handwerksbetrieb, 
Kleingewerbebetrieb

27

Industrie 18
Hotel, Gaststªtte 58
Khs., Alten-, Kinder-, Pþege-, 
Behindertenh., Strafanst., Sammel-
Uk.

82

Lager, Spedition 16
Land-, Fortwirtschaft 20
Militªrische Anlage 1
Oktoberfest 1
S-Bahn 7
Schule 8
StraÇentunnel 3
Versammlungsstªtte jeder Art z.B. 
Kino, Museum, Ausstellung

14

U-Bahn 12
Verkehrsanlage, Bahnhof, Hafen, 
Pipeline

58

Verwaltung, B¿ro 48
Wohnung 605
Sonstige 575

2.7.6 Brandgut

Brandgut Anz.
Adventsgebinde 8
Baumaterial, Bauger¿st 12
Brennbare Fl¿ssigkeit 4
Chemikalie 2
Christbaum 2
Dekoration 8
D¿ngemittel 0
Einrichtungsgegenstand 148
Elektrische Anlage, Gerªt 191
Feuerstªtte jeder Art 38
Flugzeug, Hubschrauber etc. 0
Feuerwerkskºrber 3
Gasþasche 4
Gasleitung 1
Gebªudeteil in Brand 30
Gebªude vollstªndig in Brand 4
Ger¿mpel, Unrat, Abfall 480
Kleidung, Faserstoff 25
Kohlenhalde, Heizstoff jeder Art 5
Kunststoff 45
Landwirtschaftliches Erzeugnis 6
Lebensmittel 276
Maschine, Maschinenteil 21
Rasen, Baum, Strauch 77
Schienenfahrzeug 
(G¿terbefºrderung)

0

Schienenfahrzeug 
(Personenbefºrderung)

1

Sonderfahrzeug (Transport von 
Munition, chem. Stoffe usw.)

0

StraÇenfahrzeug 125
Teerkessel 0
Sonstiges 130

2.7.7 Vermutete Brandursachen

Vermutete Brandursachen Anz.
Blitzschlag 1
Elektrische Anlage und Gerªt 175
Fahrlªssige Brandstiftung 256
Feuerungsanlage 28
Maschine, technische Einrichtung, 
Fahrzeug

82



28

Berufsfeuerwehr

Selbstentz¿ndung 16
Unbeaufsichtigte Kochstelle 316
Unbekannt 496
Vorsªtzliche Brandstiftung 150
Sonstige 128

Blitzschlag 1
Elektrische Anlage und Gerªt 175
Fahrlªssige Brandstiftung 256
Feuerungsanlage 28
Maschine, technische Einrichtung, 
Fahrzeug

82

Selbstentz¿ndung 16
Unbeaufsichtigte Kochstelle 316
Unbekannt 496
Vorsªtzliche Brandstiftung 150
Sonstige 128

2.7.8 Einsatz von Gerªten zur Brand-
bekªmpfung

Absturz-Sicherungsgerªt 3
B-Rohr 4
C-Rohr 85
D-Rohr 0
Druckschlauch S 363
DL 16/4 2
E-Sauger 22
EX-Meter 11
Fangleine 11
Feuerlºscher 66
Filtergerªt 6
Fluchthaube 23
Gassp¿rgerªt 9
Gerªtesatz (sonstige) 2
Hakenleiter 1
Hitzeschutzkleidung 0
Hydrovac-Sauganlage (RW-U) 0
Infrarot-Sichtgerªt 7
Infrarotfernthermometer 5
Klappleiter 13
Kohlensªurerohr 5
Kompressoranhªnger 0
Kontaminationsschutzkleidung 12

K¿belspritze 178
Langzeitatemschutzgerªt 8
Lichtmast-Anhªnger 0
L¿fter 396
Marinetrage 0
Motor-Kettensªge 17
PA 2458
Pistolenstrahlrohr 45
Pulverrohr 0
Rªumgerªt (leicht) 1
Rªumgerªt (schwer) 0
Rettungszelle 0
Saugschlauch 0
Schaumrohr  (Mittelschaum) 14
Schaumrohr (Schwerschaum) 13
Schiebleiter 4
Schlauch B 693
Schlauch C 1242
Schlauch D 0
Sondergerªte aus dem 
Sondergerªtelager (allgemein)

1

Sperrwerkzeug 147
Spreizer 4
Sprungrettungsgerªt im Einsatz 1
Sprungrettungsgerªt in Bereitschaft 0
Standrohr 55
Steckleiter 94
StrahlenmeÇgerªt 0
Messgerªte Gassp¿rkoffer 11
Strickleiter 0
SWW 0
Tauchpumpe T 4/1 1
Tragkraftspritze 0
Trennschleifer 9
Wªrmebildkamera 589
Wasserwerfer 1
Wenderohr DLK 8
mobiler RauchverschluÇ 51
Schaumlºscher 6 Liter 37
AED ( Automatischer 
Ext.Deýbrillator)

1

First Responder Tasche 16
Kombi-Flaschenzug 0
Seilwinde / Treibmatic 0
Spritzschutzanzug 10
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Hochdruckspritze 81
C-Hohlstrahlrohr 545
Multifunktionswerkzeug 2
Thoraxkompressionsgerªt 0
Bausatz Ankerstªbe 0
Spine-Board 0
Schleifkorb 0
Aquamat 0
Auffangbehªlter 2
Boot 0
DLK 106
Eisnotrettungsski 0
Elektro-Kettensªge 2
Gerªtesatz Be- und Entl¿ftung 0
Gerªtesatz E-Sauger 0
Gerªtesatz Sªure 0
Greifzug 1
Handbetriebene Winde 0
Hebekissen 2
Leichtschaumgenerator 0
Lichtmast-Anhªnger 0
Rettungszylinder 0
Schaufeltrage 0
Schneidgerªt S 150 1
SchweiÇgerªt 0
Stationªre Druckkammer 0
Sªureschutzanzug 3
Tauchgerªt (leicht) 0
Tauchgerªt (schwer) 0
Wasserstrahlpumpe 0
Werkzeug (Holz) 10
Werkzeug (Metall) 40

2.7.9 Einsatz von Gerªten bei 
 technischen Hilfeleistungen

Absturz-Sicherungsgerªt 23
Aquamat 3
Auffangbehªlter 25
B-Rohr 3
B-Schlauch 389
Boot 9
C-Rohr 23
C-Schlauch 223
D-Rohr 1

D-Schlauch 12
Druckschlauch S 101
E-Sauger 328
Eisnotrettungsski 2
Elektro-Kettensªge 51
EX-Meter 103
Fangleine 36
Feuerlºscher 9
Gassp¿rgerªt 132
Gerªtesatz (sonstige) 49
Gerªtesatz Be- und Entl¿ftung 4
Gerªtesatz E-Sauger 4
Gerªtesatz Sªure 0
Greifzug 9
Handbetriebene Winde 3
Hebekissen 24
Hitzeschutzkleidung 6
Hydrovac-Sauganlage (RW-U) 1
Infrarot-Sichtgerªt 1
Infrarotfernthermometer 1
Kompressoranhªnger 0
Kontaminationsschutzkleidung 6
Lichtmast-Anhªnger 0
L¿fter 27
Marinetrage 0
Motor-Kettensªge 94
Pistolenstrahlrohr 13
Pulverrohr 1
Rªumgerªt (leicht) 10
Rªumgerªt (schwer) 5
Rettungszelle 1
Rettungszylinder 8
Rollgliss
Sªureschutzanzug 0
Schaufeltrage 30
Schaumrohr  (Mittelschaum) 0
Schaumrohr (Schwerschaum) 0
Schleifkorb 20
Schneidgerªt S 150 18
SchweiÇgerªt 1
Seilwinde / Treibmatic 16
Sondergerªte aus dem 
Sondergerªtelager (allgemein)

18

Sperrwerkzeug 2464
Spreizer 25
Sprungrettungsgerªt im Einsatz 4
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2.7.10 Technischen Hilfeleistungen

Sprungrettungsgerªt in Bereitschaft 20
Stationªre Druckkammer 42
StrahlenmeÇgerªt 2
MeÇgerªte-Gassp¿rkoffer 65
SWW 0
Tauchgerªt (leicht) 16
Tauchgerªt (schwer) 1
Tauchpumpe T 4/1 111
Tragkraftspritze 1
Trennschleifer 68
Wªrmebildkamera 72
Wasserwerfer 4
Wenderohr DLK 0
Werkzeug (Holz) 117
Werkzeug (Metall) 171
Multifunktionswerkzeug 20
mobiler RauchverschluÇ 0
Spine-Board 68
Bausatz Ankerstªbe 0
Thoraxkompressionsgerªt 189
C-Hohlstrahlrohr 91
Spritzschutzanzug 112
Schaumlºscher 6 Liter 1
AED ( Automatischer 
Ext.Deýbrillator)

163

First Responder Tasche 955
Hochdruckspritze 6
Kombi-Flaschenzug 4
K¿belspritze 9
Leichtschaumgenerator 0
Saugschlauch 34
Standrohr 13
Wasserstrahlpumpe 1

Leitergerªte
DL 16/4 21
DLK 1169
Strickleiter 4
Steckleiter 201
Schiebleiter 17
Hakenleiter 0
Klappleiter 108

Atemschutzgerªte
Filtergerªt 16
Fluchthaube 0
Langzeitatemschutzgerªt 6
PA 257

Abstellen von Alarm- / Warnanlagen 37
Aufzugunfall 55
Bªume und  ste beseitigen 165
Benzin auf Fahrbahn 230
Bereitstellung 72
Bergen aus Gewªsser 17
Bergen von Gegenstªnde 
(Schl¿ssel im Gully etc.)

48

Betriebsunfall 15
Blinder Alarm (Irrtum des 
Meldenden)

28

Bºswilliger Alarm 4
Chemikalienunfall (Sªuren, Laugen, 
etc.)

26

Druckkammerbehandlung 48
Einsatz mit Tieren 1.038
Eisstau-Eiszapfen-Schneewehen 227
Entgleisung eines 
Schienenfahrzeuges

4

Fahrzeug im StraÇen oder 
Gleisbereich

8

Flugrettung 0
Flugzeugabsturz 0
Hªuslicher Unfall 18
Hilþose Person in Wohnung 
(Kranke Person in Wohnung)

3.174

Hochbauunfall (Gebªudeschaden, 
Einsturz, Abst¿tzen, Sichern)

28
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Insekten (Bienen, Wespen, 
Hornissen, Hummeln)

271

Kein Einsatz (=wªhrend der Anfahrt 
gestoppt)

445

Kontaminationsnachweis -
Dekontaminieren

3

Landeplatz Ausleuchten 19
Leichenbergung 12
Lichtmast - Verkehrszeichen 
entfernen

66

Loch in Fahrbahn 71
Massenerkrankung 0
Notruf Altenheim 123
¥ffnen bzw. SchlieÇen von T¿ren 342
¥ffnen bzw. SchlieÇen von T¿ren 
bei drohender Gefahr

179

¥l auf der Fahrbahn aus KFZ 657
¥lschaden (Heizºl ausgel., Kanister 
abgest., alle Mineralstoffe)

47

Person droht zu fallen 8
Person droht zu springen 60
Person in Eis eingebrochen 1
Person ist abgest¿rzt 19
Person ist gesprungen 4
Person unter S-Bahn 7
Person unter StraÇenbahn 5
Person unter U-Bahn 11
Person unter Zug 4
Schmierschriften entfernen 3
Sonderm¿ll-Transport 8
Sonstige Sturmschªden (Blech 
droht zu fallen, Bauzaun sichern, 
etc.)

124

Stromunfall 3
Stºrungen an Aufz¿gen 353
Stºrungen an Heizungsanlagen 7
StraÇensenkung 6
Tiefbauunfall (Person versch¿ttet) 2
Transport medizinischer Gerªte 80
Transport von  rzten und Gerªten 21
Transport von Blutkonserven und 
Medikamenten

41

Transport von Organen 4
Transport-Rettungszelle 0
Undeýnierbarer Geruch 
(Gasausstrºmung, verm. expl. 
Gemisch)

283

Unfall auf Rolltreppen 0
Unfall mit Schienenfahrzeugen 7
Unterst¿tzung eines NAW oder 
RTW (auch Tragehilfe)

842

Vereiste Fahrbahn 4
Vergiftungen durch 
Gas,Lebensmittel u. Sonst.

0

Verkehrsunfall 201
Verschalen (T¿ren, Fenster, 
Schaufenster)

252

Verschmutzte Fahrbahn 277
Wachbesetzung 138
Wasser bzw. Badeunfall 38
Wasserschaden (Wasserrohrbruch, 
Hochwasser, ¦berschwemmung, 
etc.)

1.168

Sonstiges 842
Landeplatz sichern 85
Zeugenbereitstellung 245
Eigentransport - Eigenleistung 
(Feuermelder ¿berpr¿fen etc.)

223

First-Responder 5.328
Nachsicht 351
Unterst¿tzung bei Veranstaltungen/
Kinderfeste/Maibaum aufst.

215

2.7.11 Personenrettung und 
 Personenschªden bei 
 Hilfeleistungen

durch die Feuerwehr tot geborgene 
Personen

508 

durch die Feuerwehr gerettete 
Personen

3.483

Personenrettung und -schªden 
bei Brªnden
durch Feuerwehr gerettete 
Personen

348

von der Feuerwehr tot geborgene 
Personen

6

508
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2.7.13 Rettungsdienst

Ausr¿ckungen der Notarztwagen

Den am 30.03.1966 gegr¿ndeten und in den 
Jahren 1966 bis 1972 systematisch aus-
gebauten ĂM¿nchner Notarztdienstñ (seit 
April 1972 ĂGemeinsamer Notarztdienst 
der Landeshauptstadt und des Landkreises 
M¿nchenñ) betreibt die Berufsfeuerwehr seit 
Inkrafttreten des Bayer. Gesetzes ¿ber den 
Rettungsdienst vom 10.01.1974 als Ăvorhan-
dene Einrichtung der Mitglieder des Rettungs-
zweckverbandesñ im Sinne des Art. 3 (2) 
BayRDG.
Der Rettungszweckverband hat sich am 
07.06.1975 konstituiert. Verbandsmitglieder 
sind - entsprechend der durch Verordnung 
des Bayer. Staatsministeriums des Innern 
vom 16.07.1974 erfolgten Abgrenzung des 
Rettungsdienstbereiches M¿nchen - die Lan-
deshauptstadt und der Landkreis M¿nchen.
Der ĂGemeinsame Notarztdienstñ st¿tzt sich 
im Zusammenwirken mit zwei staatlichen 
und zwei stªdtischen Krankenanstalten, zwei 
Kreiskrankenhªusern, einer Chirurgischen 
Privatklinik und einer privat-gemeinn¿tzigen 
Krankenanstalt (siehe auch Standorte der 
Rettungswachen) auf derzeit f¿nf rund um die 
Uhr besetzte Rettungswachen mit Notarztwa-
gen (NAW) und sechs Notarzt-Einsatzfahr-
zeuge (NEF), insgesamt somit 11 notarztbe-
setzte Rettungsmittel.

Neugeborenen-Notarztdienst

Daneben betreibt die Branddirektion in Zu-
sammenarbeit mit  dem  Deutschen Herz-
zentrum an der LothstraÇe  einen  speziel-
len ĂNeugeborenen Notarztdienstñ.

Kinder-Notarztdienst

Seit Anfang 1990 betreibt die Branddirektion 
in Zusammenarbeit mit dem Schwabinger 
Krankenhaus, dem Dr. von Haunerschen 
Kinderspital der Universitªt M¿nchen, dem 
Krankenhaus III. Orden und dem Kranken-
haus Harlaching den ĂKinder-Notarztdienstñ.

Infekt-Rettungswagen

Bereits seit mehreren Jahren f¿hrt die Berufs-
feuerwehr mit Reserve-RTW Transporte mit 
hochinfektiºsen Patienten durch.
Ab 2002 wurde dieser Dienst mittels 
ºffentlich/rechtlicher Vereinbarung fest veran-
kert.
Das bedeutet, dass rund um die Uhr an der 
Feuerwache  in Ramersdorf (FW 5) ein mit 
Personal der Berufsfeuerwehr besetzer RTW  
f¿r Patienten mit hochinfektiºsen Erkrankun-
gen zur Verf¿gung steht.
In Verbindung mit der Infektabteilung des 
Krankenhauses Schwabing wird der Infekt-
RTW f¿r den s¿ddeutschen Raum (Bayern, 
Baden-W¿rttemberg) eingesetzt.

First-Responder-Einsªtze 

Mit der Einf¿hrung der neuen Generation der 
Hilfeleistungslºschfahrzeuge (HLF) 1995/96 
beschritt man bei der M¿nchner Feuerwehr 
auch den Weg des sogenannten First-
Responder-Systems. Das heiÇt, bei einem 
akuten Notfall r¿ckt - sofern nicht innerhalb 
weniger Minuten ein Rettungsdienstfahrzeug 
am Einsatzort sein kann - von der nªchstge-
legenen Feuerwache ein Hilfeleistungslºsch-
fahrzeug aus, um zur ¦berbr¿ckung (z. B. bis 
zum Eintreffen des Notarztwagens) lebensret-
tende SofortmaÇnahmen einzuleiten.
Alle HLF der Berufsfeuerwehr sind mit ausge-
bildeten Rettungssanitªtern und mindestens 
einem Rettungsassistenten besetzt, so dass 
die Erstversorgung von qualiýzierten Einsatz-
krªften gewªhrleistet ist.

verletzte 
Feuerwehrdienstleistende
durch Atemgift, Brandrauch 2
durch Brandeinwirkung 2
durch andere Ursachen 5

verletzte Privatpersonen
durch Atemgift, Brandrauch 204
durch Brandeinwirkung 19
durch andere Ursachen 6

tote Privatpersonen
durch Atemgift, Brandrauch 3
durch andere Ursachen 0
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2.7.14  Einsatzzahlen Rettungsdienst (Berufsfeuerwehr)

Ausr¿ckungen der Notarztwagen/Notarzt-Einsatzfahrzeuge 2010

BF - RTW Feuerwache 1 Fl. 1.71.1 89 120 106 108 100 109 187 126 178 161 138 151 1573

BF - RTW Feuerwache 2 Fl. 2.71.1 111 132 136 127 121 148 179 120 134 162 146 165 1681

BF - RTW Feuerwache 3 Fl. 3.71.1 111 103 124 110 118 124 169 124 167 158 139 131 1578

BF - RTW Feuerwache 4 Fl. 4.71.1 60 63 62 62 83 92 106 80 93 138 81 84 1004

BF - RTW Feuerwache 5 Fl. 5.71.1 100 88 95 97 120 116 142 103 128 140 125 153 1407

BF - RTW Feuerwache 5      Infekt-RTW Fl. 5.71.2 0 1 0 1 1 0 0 0 0 0 0 0 3

BF - RTW Feuerwache 5 KA (Adipositas 
und Kontagiºs-Trp.)

Fl. 5.71.9 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 8 8

BF - RTW Feuerwache 6 Fl. 6.71.1 122 125 142 111 118 115 135 115 141 152 140 159 1575

BF - RTW Feuerwache 7 Fl. 7.71.1 72 76 81 78 92 97 107 82 80 94 89 92 1040

BF - RTW Feuerwache 9 Fl. 9.71.1 68 70 85 92 92 76 131 69 192 180 138 169 1362

BF - RTW Feuerwache 10 Fl. 10.71.1 72 74 75 79 91 84 118 91 110 136 124 128 1182

BF-NEF Klk. GroÇhadern Fl. 2.76.1 0 0 0 0 4 0 0 0 92 219 206 227 748

BF-NEF Wiesn-NEF Fl. 2.76.2 0 0 0 0 0 0 0 0 73 37 0 0 110

BF-NEF Wiesn-NEF Fl. 2.76.3 0 0 0 0 0 0 0 0 37 20 0 0 57

BF-NEF Wiesn-NEF Fl. 2.76.4 0 0 0 0 0 0 0 0 7 8 0 0 15

BF-NEF Rinecker Fl. 3.76.1 248 249 285 275 263 266 283 268 290 289 277 329 3322

BF-NEF Helmholzinstitut Fl. 4.76.1 236 222 237 242 217 226 257 271 237 198 194 209 2746

BF-NEF FF Ottobrunn Fl. 5.76.1 0 0 0 0 0 0 194 170 184 196 186 229 1159

BF-NEF Kreiskhs. Pasing Fl. 6.76.1 196 186 229 203 211 200 219 201 195 196 233 250 2519

BF-NEF Khs. Dritter Orden Fl. 7.76.1 244 188 214 227 210 207 1 0 0 0 0 0 1291

BF-NEF Klk. Bogenhausen Fl. 8.76.1 205 170 201 194 186 174 211 167 197 202 173 189 2269

BF-NEF FW 9 Fl. 9.76.1 249 222 261 266 240 236 224 225 221 276 242 274 2936

BF-NEF FW 10 Fl. 9.76.2 0 0 0 0 0 0 0 0 66 230 225 224 745

BF KND Feuerwache 1 Fl. 1.76.1 169 182 202 172 155 176 186 150 175 194 212 234 2207

BF-NND Herzzentrum Fl. 1.70.2 31 38 29 24 20 27 30 28 28 35 29 29 348

BF - NAW Chir. Klk. Innenstadt Fl. 1.70.1 266 249 267 270 249 267 307 289 314 328 280 316 3402

BF - NAW Klk. GroÇhadern Fl. 2.70.1 165 169 203 165 175 177 214 189 182 33 0 0 1672

BF - NAW Khs. Schwabing Fl. 4.70.1 209 200 200 206 192 193 244 199 228 248 254 257 2630

BF - NAW Khs. r.d.Isar Fl. 5.70.1 248 210 228 226 219 240 2 0 0 0 0 0 1373

BF - NAW Khs 3. Orden Fl. 7.70.1 0 0 0 0 0 0 222 213 209 245 219 249 1357

BF - NAW FW 9 Fl. 9.70.1 174 153 170 203 167 158 250 227 135 0 0 1 1638

BF ï RTH Khs Harlaching CH 1 86 104 129 149 140 154 171 139 141 116 102 83 1514

46471

InKu = Transprot Inkubator   
NAW = Notarztwagen
NEF = Notarzt-Einsatzfahrzeug 

NND = Neugeborenen-Notarztdienst
KND = Kinder-Notarztdienst
RTW = Rettungswagen
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2.8 Integrierte Leitstelle (ILSt)

Im Berichtsjahr 2010 wurden von ILST folgende Notrufe bearbeitet:

Notrufe Anzahl Anteil
Notrufe 112 413.475 54 %
Notrufe 19 222 128.506 17 %
Notrufe Standleitungen 225.207 29 %
Notrufe gesamt 767.188 100 %

Daraus ergaben sich folgende Einsatzzahlen:

Gesamteinsªtze Anzahl Anteil
Feuerwehr 23.934 6,20 %
Rettungsdienst 240.074 62,60 %
ILST-Alarme, SiB und KIT 119.809 31,2 %
Einsªtze gesamt 383.817 100 %
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2.9 Ausr¿stung

2.9.1 Fahrzeuge
 Berufsfeuerwehr und Freiwillige Feuerwehr 
 (Bestand, Verªnderungen im Bestand; Stand: 31.12.2010)

Typ BF FF
Hilfeleistungslºschfahrzeuge   HLF 32 13
Lºschgruppenfahrzeuge    LF 16  - 25
Lºschgruppenfahrzeug    LF 8/6  - 1
Sonderlºschmittelfahrzeuge    SLF 3  -
Tanklºschfahrzeuge   TLF 20/40-SL 2  -
Tanklºschfahrzeuge    TLF 24/50 4  -
Tanklºschfahrzeuge   TLF 16/25  - 6
Tanklºschfahrzeug      TLF 8/18  - 1
Drehleitern    DL 16-4 2  -
Drehleiter DLK 12-9 1  -
Drehleiter    DLK  37 1  -
Drehleiter    DLK 23-12 gelªndefªhig 1  -
Drehleitern    DLK 23-12 n. B. 13  -
Hubrettungsb¿hne 1  -
Schlauchwagen    SW 2000 2  -
R¿stwagen   RW 1  - 7
R¿stwagen   RW 3  -
R¿stwagen    RW-U 2  -
Kranwagen    (KW 214/8 u. KW 219/8) 2  -
Gerªtewagen    Bund 1 -
Gerªtewagen    GroÇl¿fter 2  -
Gerªtewagen    Hºhenrettung 1  -
Gerªtewagen    I u K  - 2
Gerªtewagen    Kran 2  -
Gerªtewagen    Logistik 2  -
Gerªtewagen f. Lºschwasservers. 1  -
Wassernotfahrzeuge 2  -
Atem- und Strahlenschutzwagen 3  -
Rettungswagen    RTW 14  -
Rettungswagen    RTW-SK 1  -
Rettungswagen    RTW f¿r Neugeborenen-NA 1  -
GroÇrettungswagen    GRTW 2  -
Notarztwagen   NAW 5  -
Notarzteinsatzfahrzeug   NEF - KND 1  -
Notarzteinsatzfahrzeuge   NEF 11  -
Kleinalarmfahrzeuge    Klaf 6  -
Kurierwagen   (Kombi) 2  -
Transporter   (Kombi) 3  -
Mannschaftstransportwagen     MTW 1 2
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Mehrzweckfahrzeuge   MZF 10 5
Einsatzleitwagen    ELW 1-ZF 8  -
Einsatzleitwagen    ELW  UG OEL 1  -
Einsatzleitwagen    ELW (Bund) 1
Kommandowagen    KdoW - G 1  -
Kommandowagen    KdoW 11 1

BF FF
Funkdienstwagen 35 6
Lastkraftwagen 5 1
Absetzkipper 2  -
Wechselladerfahrzeug (ARK) 3 1
Werkstattwagen Kommunikationstechnik 1  -
Werkstattwagen Bau 1  -
Werkstattwagen f. Atemschutzwerkstªtte 1  -
Versorgungswagen    FF 1  -
Sattelzugmaschinen 3

214 66
Kraftfahrzeuge gesamt 282

Bestªnde des Katastrophenschutzes (Stadt)

Anzahl Typ
1 Funkdienstwagen
1 Mehrzweckfahrzeug ZS
1 Mehrzweckfahrzeug K¿che*
2 Werkstattwagen ZS

5 Kraftfahrzeuge gesamt (* bei der FF)

Bestªnde des Katastrophenschutzes (Bund und Land)
(bei der Freiwilligen Feuerwehr stationiert)

Anzahl Typ
5 Lºschgruppenfahrzeuge LF 16-TS (Bund)
1 Schlauchwagen SW 2000 (Bund)
1 Dekon-LKW-P (Bund)
1 AC-Erkundungskraftwagen (Bund)
1 Gerªtewagen-Strahlenschutz GWS (Land)

9 Kraftfahrzeuge gesamt
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Feuerwehr-Anhªngerfahrzeuge  BF

Anzahl Typ
1 Baumbiegesimulator-Anhªnger
4 Boots-Anhªnger
1 Containerverschiebe-Anhªnger
1 Kanister-Anhªnger
3 Kompressoren-Anhªnger
2 Lichtmast-Anhªnger
1 LKW-Anhªnger Fahrschule
1 Mehrzweck-Anhªnger
1 ¥labscheider-Anhªnger
1 ¥lsperren-Anhªnger
1 PKW-Transport-Anhªnger
1 Sattelauþieger Prophylaktischer Dienst
1 Sattelauþieger Pritsche/Plane
1 Sattelauþieger Katastropheneinsatzleitfahrzeug
1 Sattelauþieger mit Beh. Einsatzleitung
1 Sattelauþieger MobAS
1 Sattelauþieger MobBSA
6 Schaum-Wasserwerfer-Anhªnger
2 Tank-Anhªnger
1 Taucherplattform-Anhªnger
1 Tieþader-Anhªnger

33 Anhªnger gesamt

Anzahl Typ
4 Verkehrssicherungs-Anhªnger
1 Anhªnger f¿r Jugendfeuerwehr
2 Lºschbehªlter-Anhªnger
1 K¿chenanhªnger
2 E-Sauger-Anhªnger

10 Anhªnger gesamt

Anhªnger aus Bestªnden des Katastrophenschutzes

Katastrophenschutz (Stadt)
1 Kehrmaschine
1 Gabelstapler
1 Schutzanzuganhªnger

2 Anhªnger gesamt

Feuerwehr-Anhªngerfahrzeuge  FF
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Selbstfahrende Arbeitsmaschinen

Anzahl Typ
1 Teleskoplader
10 Kommunalschlepper  (9 BF, 1FF)
1 Rªumgerªt groÇ
5 Gabelstapler
1 Rasenmªher
5 NaÇ- Bodenreinigungsmaschinen
23 selbstfahrende Arbeitsmaschinen gesamt

Abrollbehªlter f¿r die Wechselladerfahrzeuge BF

Anzahl Typ
1 AB Gefahrgut mit gelªndefªh. Stapler
1 AB Plane und Spriegel ABC Schutzkleidung
1 AB ñKipperbr¿ckeò
1 AB R¿stholz
1 AB ¥fentlichkeitsarbeit mit Brandhaus
2 AB Schaummittel (Tank)
1 Raumzelle Rettungssimulator
1 AB Einsatzleitung
1 AB Unterkunft
1 AB Dekon-Einsatzkrªfte/Zivilpers. MANV
1 AB Deko -Verletzte MANV
1 AB Massenunfall
1 AB Teleskopstapler

14 Abrollbehªlter gesamt

1 AB Dekon-Gerªte

1 AB Dekon-Zivilpersonen

2 Abrollbehªlter

Absetzbehªlter f¿r die Wechselladerfahrzeuge

Anzahl Typ
3 Absetztanks 5000 l zum Mineralºltransport A3
4 Absetztanks 5000 l zur Aufnahme von Lebensmitteln
13 offene Mulden 7 m3

1 offene Mulde 10 m3

4 offene Mulden 12 m3

4 geschlossene Behªlter 10 m3  

Abrollbehªlter f¿r die Wechselladerfahrzeuge FF
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Neubeschaffungen 2010
(Berufsfeuerwehr / Freiwillige Feuerwehr)

Anzahl Typ
1 Einsatzleitwagen-ATF (Bund)
3 Funkdienstwagen (BF)
29 Hilfeleistungslºschfahrzeuge

(16 BF, 13 FF)
1 Gerªtewagen-ATF (Bund)
1 Kombi- Fahrschule
1 Notarzteinsatzfahrzeuge
1 Rettungswagen-SK
1 AB-Schaum
1 Teleskopstapler
1 AB Unterkunft

Aussonderungen 2010
(Berufsfeuerwehr / Freiwillige Feuerwehr)

Anzahl Typ
1 Gabelstapler
1 Dekon-LKW (DMF alt-Bund)
28 Hilfeleistungslºschfahrzeuge 
9 Hilfeleistungslºschfahrzeuge LF 16
3 Hilfeleistungslºschfahrzeug 

LF 16 TS (Bund)
1 Mannschaftstransportwagen 
3 Notarztwagen
1 Notarzteinsatzfahrzeug
1 R¿stwagen RW 1
1 GW- Versorger FF
1 AB-Raumzelle (leer)
1 AB-Unterkunft

1 geschlossener Behªlter Gerªtesatz Ă¥lschadenñ
1 geschlossener Behªlter Gerªtesatz Ă¥lsperreñ
1 geschlossener Behªlter Gerªtesatz ĂVerkehrsabsicherungñ
1 geschlossener Behªlter Gerªtesatz ĂAmpelabsicherungñ
1 geschlossener Behªlter Gerªtesatz ĂWasserfºrderungñ
1 geschlossener Behªlter Gerªtesatz ĂE-Saugerñ
1 geschlossener Behªlter mit Notstromagg. 88 kVA
3 geschlossene  Mulden 7 m3  f¿r Abfªlle
1 Behªlter mit 2 Mobil WC
1 Presscontainer f¿r Altpapier 
1 Sandsackabf¿llanlage

42 Absetzbehªlter gesamt

Fahrleistungen im Jahr 2010
Die Fahrzeuge der Berufsfeuerwehr, sowie
etwaige Leihfahrzeuge fuhren 1.323.282 km 

Die Fahrzeuge der 21 Abteilungen der 
Freiwilligen Feuerwehr fuhren 163.178 km.

Die Fahrzeuge im Rettungsdienst (Notarzt-
wagen, Neugeborenennotarztdienst, Kinder-
notarzt und Notarzteinsatzfahrzeuge) fuhren 
163.178 km

Gesamt  2.157.208 km

Das Sachgebiet ĂFahrzeuge und Gerªteñ 
versorgte mittels seines Versorgungswagens 
die Abteilungen der Freiwilligen Feuerwehr 
(stªdtische und bundeseigene Fahrzeuge 
sowie Gerªtehªuser) mit Material.
Es wurden u. a. Kleinreparaturen und regel-
mªÇige Wartungsarbeiten durchgef¿hrt.

Die ¦berpr¿fung der Verkehrssicherheit 
sªmtlicher Fahrzeuge der Berufs- und 
der Freiwilligen Feuerwehr, des stªdt. 
Katastrophenschutzes, sowie der 
Bundesfahrzeuge nach Ä 29 StVZO, ebenfalls 
die ¦berpr¿fungen nach VBG 9 und 14 
Ladeb¿hnen, Hebeeinrichtungen und Krane) 
erfolgte nach wie vor in eigener Zustªndigkeit  
und mit eigenen Krªften.
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Betriebsmittelverbrauch (inkl. Leihfahrzeuge)

Der Kraftstoffverbrauch betrug insgesamt:  103.120 Liter Vergaserkraftstoff   
 379.245 Liter Dieselkraftstoff

An den Tankstellen der Feuerwachen 
1, 2, 4, 6, 7 und 9 tankten 46 Fahrzeuge 
anderer stªdtischer Dienststellen insgesamt: 19.310  Liter Vergaserkraftstoff 
 5.077   Liter Dieselkraftstoff.

Die ¦berpr¿fung der Verkehrssicherheit sªmtlicher Fahrzeuge der Berufs- und der Freiwilligen 
Feuerwehr, des stªdt. Katastrophenschutzes, sowie der Bundesfahrzeuge gemªÇ Ä 29 StVZO, 
ebenfalls die ¦berpr¿fung nach VBG 9 und 14 (Ladeb¿hnen, Hebeeinrichtungen und Krane) 
erfolgte nach wie vor in eigener Zustªndigkeit und mit eigenen Krªften.

Verkehrsunfªlle

Im Berichtsjahr waren Feuerwehrfahrzeuge an 147 Verkehrsunfªllen beteiligt. 
Sie gliedern sich wie folgt auf:

Unfªlle Art
49 auf der Fahrt zur Einsatzstelle
16 am Einsatzort
16 auf der R¿ckfahrt vom Einsatzort
49 bei Betriebsfahrten
17 auf Feuerwachen
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2.9.2 Schlauchmaterial

Gesamtlªnge des vorhandenen Druckschlauchmaterials

Angaben in Meter
D-Druckschlªuche 7.950
C-Druckschlªuche 56.115
B-Druckschlªuche 69.540
A-Druckschlªuche 110
Druckschlªuche S 32 1.225
Hochdruckschlªuche DN 16 360
Hochdruckschlªuche DN 20 60
Hochdruckschlªuche DN 25 2.160

Bestand am 31.12.2010 137.695

Im Berichtsjahr wurden von der Schlauwerkstªtte 6910 St¿ck Druck- und 180 St¿ck Saug-
schlªuche gepr¿ft, gereinigt und zum Teil (663) wieder in instandgesetzt.
Das Werkstattpersonal hat im Jahr 2010 256 St¿ck Bindeleinen angefertigt.
Ferner sind im abgelaufenden Jahr 510 St¿ck Feuerwehrleinen, 60 St¿ck Sprungpolster und
125 St¿ck Chemieschutzanz¿ge ¿berpr¿ft und zum Teil gereinigt worden.

2.9.3 Feuerlºscher, Sonderlºschmittel-Verbrauch

Bestand am 31.12.2010

Stck.
Gebªudelºscher
Wasserlºscher W 9 140
Schaumlºscher SKK 9 LW 228
Metallbrandlºscher MY 12 d 2
Fettbrandlºscher F 6 RC, WI 6 RC 28
Fahrzeuglºscher
ABC-Pulverlºscher GY 6 d / GX 6 77
ABC-Pulverlºscher GY 12 d / GX 12 21
BC-Pulverlºscher PY 6 d 124
BC-Pulverlºscher PY 12 d 149
Kohlendioxidlºscher K 2 3
Kohlendioxidlºscher K 5 239
Schaumlºscher F 6 SKK 171
¦bungslºscher
Pulverlºscher P 6 / P 12 10
Wasserlºscher W 9 / W 10 28
Schaumlºscher F 6 SKK / SKK 9 LW 10
Kohlendioxidlºscher K 6 10
Summe 1245
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2.9.4 Atemschutz und Strahlenschutz (Bestand am 31.12.2010)

Atemschutz-, Wiederbelebungs-, Tauch- und Strahlenschutzgerªte

Anzahl Typ
347 Sauerstoffþaschen 2 l
350 PreÇluftatmer Modell BD 96 AS
950 PreÇluftatmer Modell Air Go pro
23 PreÇluftþaschen 7 l 
23 PreÇluftþaschen 6 l / 300 bar 

1400 PreÇluftþaschen 6,9 l / 300 bar 
16 Reserve-PreÇluftþaschen 10 l / 300 bar

1750 Atemschutzmasken mit Filter u. Trageb¿chsen
970 Fire-Fly
350 Fluchthauben
150 AEF-Boxen

35 First-Responder-Taschen
3 Intensiv-Inkubator mit Zubehºr

32 Automatische Beatmungsgerªte                      
35 EKG-Sichtgerªte mit Deýbrillator
8 EKG-Patienten-Simulator

18 Perfusor-Dosierungsgerªte f¿r Medikamente
5 Doppelspritzenpumpen
3 Multifunktionsmonitore f¿r Intensivinkubatoren

42 Automatische Externe Deýbrillatoren
38 Vakuummatratzen

120 Tauchanz¿ge, leichte Ausf¿hrung (naÇ)
35 ¦berlebensanz¿ge
26 Wasserrettungssªcke
6 Hebeballons
8 Schlauchboote
4 AuÇenbordmotoren
8 Hartenberger-Unterwasserleuchten
1 Taucherplattform
2 Eisrettungsgerªte Rescue-Alive
1 Unterwasserkamera

33 Tauchgerªte TGM 2000

20 Mehrgasmessgerªt Solaris
9 Mehrgasmessgerªt Multiwarn
8 Ex-Meter II

45 Gassp¿rpumpen
8 CMS Chipmess-System 

40 Wªrmebildkameras ( Evolution 4000)
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300 Filmplaketten
101 Dosisleistungsmesser
25 Kontaminationsnachweisplatten
8 Teletektor-Sonden

177 Alarmdosimeter 
3 Bleibehªlter mit Pr¿fstrahlern

6 PA Pr¿fstªnde
3 Masken Pr¿fstªnde
3 Kompressoren
1 Behandlungsdruckkammer f¿r Intensivpatienten
1 Desinfektionswaschmaschine
3 Industriewaschmaschinen
1 Sauerstoffumf¿llanlage

1 Graviermaschine
1 COĮ-Umf¿llpumpe
1 Pulverumf¿llpumpe

Im Berichtsjahr wurden in den Atemschutz-
werkstªtten auf den Feuerwachen 2, 5 und 6
die Atemschutzgerªte und Atemschutzmas-
ken f¿r den Dienstbetrieb der Berufsfeuer-
wehr und der Freiwilligen Feuerwehr M¿n-
chen gewartet, repariert und ¿berpr¿ft. 

AuÇerdem wurden von den Werkstªtten Ge-
rªte f¿r Ausbildungen und ¦bungen zur Verf¿-
gung gestellt.

Dabei reinigten und ¿berpr¿ften die Mitarbei-
ter 8.425 Pressluftatmer nach Einsatz oder 
Einsatz¿bung; reparierten 290 Gerªte und 
f¿hrten bei 180 Gerªten die Grund¿berholung 
durch. Im Berichtsjahr wurden 15.2700 Atem-
schutzmasken gereinigt und ¿berpr¿ft.

In den Atemschutzwerkstªtten der Feuerwa-
chen 5 und 6 wurden ebenfalls die Tauchge-
rªte TGM 2000 gewartet und ¿berpr¿ft. 

Die Messwerkstatt auf der Wache 5 ¿ber-
pr¿fte die Strahlenmesskªsten, kalibrierte 
Gaswarngerªte und Strahlenmess- sowie 
ïnachweisgerªtschaften. Es wurden ebenfalls 
Wªrmebildkameras und AEF-Boxen repariert 
und die Versorgung der Wachen mit mess-
technischem Zubehºr sichergestellt. 

Seit 01.05.2004 hat das Sachgebiet III 14 die 
Versorgung aller Rettungsdienstfahrzeuge 
der Berufsfeuerwehr M¿nchen mit Verbrauch-
stoffen ¿bernommen. Die Bestellungen er-
folgen per FAX und mit dem EDV-Bestellpro-
gramm im BDIS/III14, werden im SAN-Lager 
auf der FW 5 dann zusammengestellt und in 
Transportboxen ¿ber den Kurier an die Ret-
tungswachen / Wachen ausgeliefert. Dabei 
wurden 2010 ¿ber ca. 1.850 Anforderungen 
zusammengestellt.

Seit Dezember 2005 werden f¿r den Not-
arztdienst ebenfalls die Medikamente (auÇer 
BTM) vom Sachgebiet III 14 zur Verf¿gung 
gestellt. Die Medikamentenliste f¿r den Ret-
tungsdienst wurde von der Medikamenten-
kommission der Notªrzteschaft erarbeitet. 
Diese Liste kann zusammen mit den aktu-
ellen Best¿ckungslisten Rettungsdienst im 
BDIS bei III 14 eingesehen werden und ist 
bindend.

AuÇerdem ist das SG III 14 f¿r die Bereitstel-
lung von medizinischen Gerªten verant-
wortlich. Die Medizingerªte wurden der STK 
(sicherheitstechnische Kontrolle) zugef¿hrt 
und Reparaturen bei beschªdigten Gerªten 
eingeleitet. 



44

Berufsfeuerwehr

In der Desinfektionshalle auf der Wache 5 
wurden im Berichtsjahr 190 Regeldesinfek-
tionen von Rettungsdienstfahrzeugen und 7 
Sonderdesinfektionen von den Fahrzeugbe-
satzungen durchgef¿hrt.

Am 06.03.2006 wurde ein Kooperationsver-
trag zwischen der Fa. MSA Auer und der BF 
M¿nchen geschlossen, wonach die Atem-
schutzwerkstªtten nun f¿r die Firma tªtig wer-
den d¿rfen.
Im Berichtsjahr 2010 wurden acht Auftrªge 
grºÇeren Umfangs f¿r MSA Auer bearbeitet.
Dabei wurden Atemschutzmasken gewa-
schen, gepr¿ft, sowie Ersatzteile gewechselt.

In der Druckkammer der FW 5 wurden 2010 
35 Schleusungen durchgef¿hrt. Unter ªrztli-
cher Aufsicht wurden Patienten mit CO-Ver-
giftung, mit Gasbrand oder nach Tauchunfªl-
len behandelt. 

Vom Personal der Wache 6 wurden f¿r Ein-
sªtze und ¦bungen insgesamt 13.000Liter 
Schaummittel ausgegeben.

Die Mitarbeiter der ATW der FW 6 haben 73 
Druckgasbehªlter repariert und general¿ber-
holt, sowie 500 Pressluftþaschen f¿r die T¦V-
Pr¿fung vorbereitet.

AuÇerdem wurden 12 Schlauchboote instand-
gesetzt.

Vergabestelle 9 der Branddirektion

Die Vergabestelle 9 ist als Bestandteil der 
Branddirektion unmittelbar der Abteilung III 
zugeordnet. Der Aufgabenbereich der Ver-
gabestelle ergibt sich aus dem Inhalt der 
Beschaffungsordnung der Landeshauptstadt 
M¿nchen, wonach Vergabestellen zur zentra-
len Beschaffung von Leistungen bestellt sind.

Sachgebiet III 14

Im Berichtsjahr 2010 sind vom Sachgebiet III 
14 insgesamt 612 Bedarfsscheine bearbeitet 
worden, 5.810 Feuerlºscherpr¿fungen veran-
lasst und 809 Feuerlºscher gekauft worden.
Die Gesamtsumme im Rahmen der Vergabe-
arbeit hat dabei 172.421 ú betragen.
Die Bearbeitungsdauer f¿r eine Bedarfsmel-
dung liegt bei durchschnittlich 9 Tagen.

Als dienststellenspeziýscher Fachbedarf 
konnten im Berichtsjahr  Atemschutzgerªte 
und  Mehrgasmessgerªte Ersatz beschafft 
werden.

Aufgrund von Vorgaben der Lºscherhersteller 
mussten auch dieses Jahr wieder verschiede-
ne Feuerlºscher ausgesondert werden. Diese 
wurden GroÇteils im laufenden Jahr wieder 
beschafft.

Die Feuerlºscher werden turnusmªÇig alle 
zwei Jahre in der Lºscherwerkstatt der 
Feuerwache 10 durch befªhigte Personen 
nach DIN 14406 und EN 3 gepr¿ft und gewar-
tet. Der Werkstªtte obliegt auch die Wieder-
bef¿llung nach Einsªtzen bzw. ¦bungen, 
aber auch anfallende Instandhaltungsarbeiten 
werden erledigt.

Im Jahr 2010 wurden insgesamt 842 
Feuerlºscher instandgesetzt. Hierbei waren 
turnusmªÇig 380 Lºscher zu warten und 462 
Lºscher waren nach Einsatz bzw. ¦bung 
wieder zu bef¿llen.
Ferner werden im Auftrag von III 11 
turnusmªÇig die drei Sonderlºschmittelfa
hrzeuge (SLF - mit Pulver-, Kohlendioxid-
Lºschanlage) gepr¿ft und gewartet.
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2.9.6 Vergabestelle 9

Die Vergabestelle 9 ist als Bestandteil der 
Branddirektion unmittelbar der Abteilung III 
zugeordnet. Der Aufgabenbereich der Ver-
gabestelle ergibt sich aus dem Inhalt der 
Beschaffungsordnung der Landeshauptstadt 
M¿nchen, wonach Vergabestellen zur zentra-
len Beschaffung von Leistungen bestellt sind.

2.9.7 Bedarfsstelle Sachgebiet III 12

Im Berichtsjahr 2010 wurden vom Sachgebiet 
III 12  12  Ausschreibungen durchgef¿hrt. 
Dabei wurden Ausr¿stungsgegenstªnde im 
Wert von 334.000 Euro ausgeschrieben und 
beschafft. F¿r Wªscherei und Reinigung wur-
den 160.000 Euro aufgewendet.

2.9.5 Bekleidung und persºnliche 
Ausr¿stung

2010 wurden beschafft:

Artikel St¿ck
Diensthosen 50
Einsatzhosen 1000
Einsatzmªntel 0
Fahrerhandschuhe 0
Fleecejacken 80
Hand- u. Geschirrt¿cher 0
Paar Arbeitshandschuhe 1000
Paar Feuerwehrstiefel 400
Paar Halbschuhe 50
Paar Sicherheitshalbschuhe 185
Paar Socken u. Kniestr¿mpfe 2100
Paar Sportschuhe 150
Poloshirt 1100
Rettungsdiensthosen 150
Sporthosen 250
Sporttrikot 950
Sweatshirt 600
Trainingsanz¿ge 20
Hemden 100
Krawatten 500
Eisatz-Sakkos 0
NA-Schuhe 0
Arbeits-Anz¿ge 100
Lederg¿rtel 0
Schnittschutzhosen 50
RD-Anorak 60
Messer 500
Bettwªsche 2500
Einziehdecken 300
Kopfkissen 200
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2.10 Bau, Betrieb, Unterhalt

F¿r die Bewirtschaftung des Bauunterhalts im 
Jahr 2010 standen der Branddirektion Mittel 
in der GrºÇenordnung von insgesamt 1,9 
Mio. Euro zur Verf¿gung.
Mit einem Teilbetrag von ca. 600.000 Euro 
absolvierte die Branddirektion mit dem zur 
Verf¿gung stehenden Fachpersonal eigenver-
antwortlich den Betrieb der haus- und ma-
schinentechnischen Anlagen sowie mit dem 
Baureferat abgestimmte MaÇnahmen des 
kleinen und groÇen Bauunterhalts an Gebªu-
den und sonstigen Anlagen.

2.10.1 Investive ProjektmaÇnahmen

Neubau Feuerwache 4
Neubau Feuerwache 4 in der HeÇstraÇe 
120 mit Unterbringung der Integrierten Leit-
stelle, Zentrum f¿r Katastrophenschutz und 
Freiwillige Feuerwehr Abteilung ĂStadtmitteñ. 
Die Entwurfsplanungsphase mit Vertie-
fung der Grundrisse und der Erarbeitung 
der Einrichtung der Rªume konnte im Juni 
2010 zum Abschluss gebracht werden. Die 
Baugenehmigung wurde im September bei 
der LBK eingereicht. Die durch den Stadtrat 
abzusegnende  Projektgenehmigung sollte 
zeitnah eingebracht werden. Jedoch wurde 
im Juli 2010 in einem Stadtratsbeschluss zum 
Mehrjahresinvestitionsprogramm die Neubau-
maÇnahme FW 4 aus haushaltsplanerischen 
Gr¿nden um ein Jahr nach hinten verscho-
ben. Eine Einbringung der Projektgeneh-
migung konnte deshalb in 2010 nicht mehr 
erfolgen.
Der Terminplan lªsst somit einen fr¿hest-
mºglichen Baubeginn erst Ende 2012, vor-
aussichtlich sogar erst Anfang 2013 und eine 
Fertigstellung im Fr¿hjahr 2015 zu. Davon 
unabhªngig wird die Leitstelle eine lªngere 
Nachlaufzeit bis ca. Anfang 2016 haben. Der 
Kostenumfang betrªgt derzeit rund 80 Mio. ú. 

Neubau Feuerwache 5 ĂRamersdorfñ
mit angeschlossenem ZfK
Im Februar 2010 wurde der Architektenwett-
bewerb f¿r den Neubau ausgelobt. Aus den 
¿ber 300 Bewerbern aus aller Welt wurden 35 
Architekten ausgewªhlt, denen die konkrete 
Aufgabenstellung ¿bermittelt wurde. Ab Sep-
tember lagen die Beitrªge vor. Die rund 150 
Plªne und Zeichnungen wurden in mehreren 

Vorpr¿fungen und Sitzungen des Preisge-
richts bewertet. Ein endg¿ltiges Ergebnis lag 
im Februar 2011 vor.

Sanierung der Feuerwachen 1, 2, 6, 9
Mit dem Vorliegen der Ergebnisse der Vorun-
tersuchungen f¿r die vorgenannten Wachen 
ergaben sich in einigen Bereichen sofortigen 
Handlungsbedarf im Bereich der brand-
schutztechnischen und im Falle der Feuerwa-
che 1 auch der statischen Mªngel. Die So-
fortmaÇnahmen dazu wurden vorbereitet und 
ausgeschrieben. Die Durchf¿hrung begann 
im Jahre 2011. 
Um ¿ber die SofortmaÇnahmen hinaus eine 
Strategie zum Umgang mit den Sanierungs-
maÇnahmen festzulegen, wurden in internen 
Workshops und in Zusammenarbeit  mit dem 
Baureferat und der Stadtkªmmerei die Er-
gebnisse der Voruntersuchungen vorgestellt, 
bewertet und Priorisierungen vorgenommen. 
Die Ergebnisse sollen in einen umfassenden 
Grundsatzbeschluss einþieÇen, in dem ein 
¦berblick ¿ber alle Standorte der BD gege-
ben wird. Dieser war f¿r 2011 vorgesehen.

Sanierung der Gerªtehªuser der 
Freiwilligen Feuerwehr
Anhand eines Musterraumprogrammes f¿r 
ein zuk¿nftig zu errichtendes Gerªtehaus ei-
ner FF-Abteilung wurde der Gebªudebestand 
mit den aktuellen Anforderungen abgegli-
chen. Die Ergebnisse des Vergleichs wurden 
aufbereitet und MaÇnahmenpakete nach 
Dringlichkeit gebildet. Das weitere Vorgehen 
f¿r die Gerªtehªuser soll ebenfalls in dem 
vorgenannten Grundsatzbeschluss behandelt 
werden.

2.10.2 BauunterhaltsmaÇnahmen

Umbauten, Renovierungen, Modernisierun-
gen, Sanierungen

Feuerwache 1
Abschluss der gesamten Arbeiten zur Umset-
zung des Raumkonzepts zur ĂSchaffung von 
Rªumen zur Deckung des gemeldeten Raum-
bedarfs auf der FW1ñ. 
Im Vorjahr wurden bereits zwei Dienstwoh-
nungen im Unteren Anger 9, 3. Stock links 
und rechts vollstªndig entkernt. Bei der 
Neugestaltung konnten 6 B¿rorªumen, ein 
Besprechungsraum mit Teek¿che, ein WC 
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Bereich, zwei Technikrªume sowie der Ge-
bªudedurchbruch zum Flur Unterer Anger 8, 
3. Stock verwirklicht werden. 
In 2010 gingen die Umbauarbeiten im Unterer 
Anger 8 3.OG, ehemalige Dienstwohnung, 
weiter. Hier konnte nun ein Teilbereich vom 
Katastrophenschutz aus dem Hauptgebªude 
in 3 B¿rorªume einziehen. 

Im Unterer Anger 7 EG wurden die B¿rorªu-
me mit Nutzung VB zu drei Referendarzim-
mer mit zwei integrierten Bªdern umgebaut. 
In der ehemaligen Referendarwohnung im 
Unterer Anger 8 EG konnte nun ein Kunden-
b¿ro VB mit Glaseinganst¿r, ein Aktenlager 
sowie ein B¿roraum mit Teek¿che eingerich-
tet werden. Durch die Zusammenlegung der 
Bereiche und die transparente Gestaltung 
des Eingangsbereiches wurde die Kunden-
freundlichkeit erhºht. Die ¿bersichtliche 
Gliederung ermºglicht den Kunden nun eine 
leichtere Orientierung im Haus. 

Im Unterer Anger 9 EG wurde ein Lagerraum 
zum Sanitªtslager umgebaut. Die hygieni-
schen Anforderungen wurden nutzungsge-
recht erf¿llt. 
Auch der ehemalige Billardraum/
Raucherraum der Wache wich einem Ret-
tungsdienstraum mit Unterweisungsmºglich-
keit und moderner B¿roraumausstattung. 
Im Haus der Technik wurde der, durch den 
R¿ckbau der Heizungsanlage freigewordene 
Kellerraum zu einem neuen Kraftraum aufge-
wertet. 
Im Besprechungsraum BD-L konnten die An-
forderungen an einen modernen funktionellen 
Besprechungsraum verwirklicht werden. 

Der ¦bergang vom Wachgebªude zu den 
B¿rorªumen im Unterer Anger 8/9 musste 
aus statischen Gr¿nden vollstªndig gerªumt 
und ert¿chtigt werden. 

F¿r die Dienstwohnungsinhaber im Unterer 
Anger wurde der Spielplatz im Hof umfassend 
¿berarbeitet. Die Kinder erfreuen sich nun an 
einem neuen Spielhªuschen mit Rutsche. 

Feuerwache 2
Statische Abst¿tzungsmaÇnahmen der Licht-
schªchte wurden geplant. Ebenso wurden die 
Undichtigkeiten an der Fassade untersucht 
und die Rªumung der Garagendªcher veran-
lasst.

Feuerwache 4
Der hofseitige Wassereintritt in die Keller-
rªume wurde mit diversen Notabdichtungen 
gestoppt.

Feuerwache 5
Aufwªndige Instandsetzung der Trinkwasser-
leitung
Der Ruheraum f¿r den Wachleiter wurde vom 
B¿ro baulich getrennt und als Ruheraum f¿r 
den Notarzt/in im Rahmen einer Standorttest-
phase zur Verf¿gung gestellt. 

Feuerwache 6
Ein GroÇteil der Duschrªume der Ruherªume 
musste ¿berarbeitet werden. 
Die Solaranlage wird optimiert. 

Feuerwache 7
Teilsanierung der Wasserleitung im AuÇenbe-
reich. 
Das Dach der Fahrzeughalle wurde erneuert. 

Feuerwache 9
Die Sanierung der Heizzentralen wurde abge-
schlossen.
Um einen separaten Dusch- und Umkleide-
raum f¿r den stationierten Notarzt/-in und 
Praktikanten/-innen zu schaffen wurde der 
vorhandene Duschraum und angrenzender 
Umkleideraum der Wache abgeteilt. Ebenfalls 
wurde aus einem Schlafraum zwei Unterk¿nf-
te f¿r den Rettungsdienst geschaffen. 
Im 2. und 3.OG konnte in den groÇz¿gigen 
WC-Vorraum die Putzkammer integriert wer-
den und letztere aufgrund der vorhandenen 
Wasserleitungen zu Damen WCs ausgebaut 
werden. 
Das Beleuchtungskonzept f¿r den Unter-
richtsraum wurde umgesetzt. 
Da die Oberlichten nicht von den befestigten 
AuÇenjalousien verdeckt sind, wurden kurz-
fristig  nach einer Testreihe Verdunkelungsfo-
lien angebracht. 
III-11 stellt aufgrund einer neuen Richtlinie 
auf die Verwendung von umweltfreundli-
chen Wasserlacke um. Daf¿r musste bei 
der Lackieranlage die Beleuchtung und die 
L¿ftungssteuerung umger¿stet werden. Die 
Elektrowerkstatt wurde mit einem neuen ab-
leitfªhigen Boden und neuen Elektroleitungen 
ausgestattet, sodass sie dem heutigem Stand 
der Technik entspricht. 



48

Berufsfeuerwehr

Feuerwache 10
Abschluss der Fassadensanierung. 
Der Batterieraum im Keller wurde baulich in einen Lagerraum und einen Batterieraum getrennt 
und erf¿llt jetzt wieder den Anforderungen. 
Ein hydraulischer Wagenheber konnte nach statischer ¦berpr¿fung und Anpassung der Unter-
konstruktion in die Fahrzeuggrube integriert werden. 
Die Verlªngerung des Zauns im Schrankenbereich trug nachhaltig zur Entspannung der ĂParkpro-
blematikñ mit den Nachbarn bei. 

Freiwillige Feuerwehr
In sªmtlichen Gerªtehªusern der Freiwilligen Feuerwehr wurde die Elektroverteilung mit FI-
Schutzschalter und ¦berspannungsschutz nachger¿stet. 
Freiwillige Feuerwehr Abteilung ĂHarthofñ
Das Trafohªuschen wurde von den SWM aufgegeben und konnte nach baulichen Verªnderungen 
als Lagerraum genutzt werden. 
Freiwillige Feuerwehr Abteilung ĂObermenzingñ
Ert¿chtigung der alten Fahrzeughalle zur Unterstellung der neuen Generation an HLFós. 
Freiwillige Feuerwehr Abteilung ĂSollnñ
Um die Sicherheit auf dem Hofgelªnde wieder herzustellen wurde an der Grundst¿cksgrenze ein 
Zaun erstellt. 
Freiwillige Feuerwehr Abteilung ĂWaldtruderingñ
Die Heizung wurde erneuert. 

Stºrmeldungen
Im Zeitraum 01.01.2010 mit 31.12.2010 wurden 40.192 automatisch eingehende Stºrmeldungen 
beim Sachgebiet III-32 erfasst und beseitigt.

Serviceauftrªge
¦ber 1.257 Serviceauftrªge wurden 
bearbeitet. 
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2.11 Vorbeugender Brand- und 
 Gefahrenschutz

Mit der Einf¿hrung der Verwaltungsreform 
und des damit einhergehenden neuen Steu-
erungsmodells wird die Abteilung IV in einer 
neuen Funktions- und Servicestruktur darge-
stellt.

2.11.1 Beratungen, Pr¿fungen, 
 Abnahmen, Genehmigungen, 

Fachgutachten

Kurzbeschreibung

Å Fachgutachten und Beratungen f¿r die-
nachgenannten Zielgruppen in allen Fra-
gen des vorbeugenden Brand- und Gefah-
renschutzes.

Å Brandschutztechnische Beurteilung von  
Abweichungen zum Baurecht. 

Å Abnahme von Pyrotechnik, Dekorationen, 
feuergefªhrlichen Handlungen und brand-
schutztechnischen Einrichtungen.

Å Teilnahme bei Abnahmen von Sonder-
bauten.

Å Genehmigung von Rettungsweg- und Be-
stuhlungsplªnen.

Å Beurteilung, Abnahme und ¦berpr¿fung 
von Veranstaltungen.

Å Brandschutztechnische Stellungnahme 
zur Bauleitplanung und zu StraÇenbau-
maÇnahmen.

Zielgruppen

Architekten, Bauherrn, Sachverstªndige, 
Gutachter, Elternbeirªte, Staatliches Hoch-
bauamt, Baureferat, Kommunalreferat, Kul-
turreferat, Referat f¿r Arbeit und Wirtschaft, 
Referat f¿r Gesundheit und Umwelt, Referat 
f¿r Stadtplanung und Bauordnung, Schul- und 
Kulturreferat, Sozialreferat, Stadtkªmmerei.

Daten (in der Zusammenfassung)

2010

Mitarbeiter (Planbearbeitung) 14

Beratungen der 
Plansachbearbeiter 2765

Besichtigungen und Kontrollen der 
Plansachbearbeiter 349

Stellungnahmen in 
bauaufsichtlichen Verfahren 1390

Mitarbeiter (Veranstaltungen) 10

Beratungen im 
Veranstaltungsbereich 991

Besichtigungen und Kontrollen im 
Veranstaltungsbereich 3074

Stellungnahmen zu 
Veranstaltungen 1635

Festgestellte betriebliche Mªngel 
bei Veranstaltungsabnahmen 1681

Anzahl der Genehmigungen 
feuergefªhrlicher Handlungen (incl. 
Pyrotechnikabnahmen)

475
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2.11.2 Feuerbeschau

Kurzbeschreibung

Brandschutztechnische ¦berpr¿fung von 
baulichen Anlagen und Baustellen und ent-
sprechende Veranlassung zur Beseitigung 
der festgestellten Mªngel. ¦berpr¿fung und 
Siegelung von Feuerwehrzufahrten.

Zielgruppen

Bewohner und Nutzer von Gebªuden. 
Stªdtische Referate wie Baureferat, Kom-
munalreferat, Kreisverwaltungsreferat HA 
I, II, und III, Kulturreferat, Referat f¿r Arbeit 
und Wirtschaft, Referat f¿r Gesundheit und 
Umwelt, Referat f¿r Stadtplanung und Bau-
ordnung, Schul- und Kultusreferat und Sozi-
alreferat, Staatliche Bauaufsichtsbehºrden, 
Regierung von Oberbayern, Oberste Bau-
behºrde im Staatsministerium des Innern, 
Staatliche Hochbauªmter, Bayerische Verwal-
tung der staatlichen Schlºsser und Seen und 
Gªrten, Staatliches Gewerbeaufsichtsamt, 
Landratsamt M¿nchen.

Daten

2010

Mitarbeiter ( Feuerbeschau) 55
Feuerbeschauen im gesamten 
Objekt 9757

Feuerbeschauen aufgrund von 
Anzeigen 607

Nachschauen 1070
Objekterfassung 2512
Befunde und Anordnungen 4544
Sonstige Schreiben 3389
Bearbeitung von StraÇenplªnen 292
¦berpr¿fung von Bestuhlungs- 
und Rettungswegplªnen 773

Festgestellte betriebliche Mªngel 
in Gebªuden 10382

Festgestelle bauliche Mªngel in 
Gebªuden 9938

2.11.3  Blitzschutz

Kurzbeschreibung

Planung, Ausschreibung, Bau¿berwachung, 
Kostenkontrolle, AufmaÇ- und Rechnungspr¿-
fung, Abnahme, periodische Pr¿fung f¿r den 
ªuÇeren Blitzschutz an stªdtischen Liegen-
schaften.

Beratungen in allen Belangen des Blitz-
schutzes und ¦berpr¿fung von Fachgut-
achten unter Ber¿cksichtigung von brand-
schutztechnischen Belangen.

Zielgruppen

B¿rger und Benutzer stªdtischer Anlagen und 
Gebªude, Architekten, Bauherren Baureferat, 
Schulreferat, Kommunalreferat, stªdtische 
Eigenbetriebe (z. B. Krankenhªuser, Altenhei-
me).

Daten

Insgesamt werden durch das Sachgebiet 
ĂBlitzschutzñ derzeit 871 stªdtische Gebªude 
betreut.

2010

Mitarbeiter (Blitzschutz) 3

Planungen 319

Ausschreibungen 94

AufmaÇpr¿fungen 222

Auftragsvergaben 117

Bau¿berwachungen 775

Abnahmen 302

Periodische Pr¿fungen 143
Festgestellte Mªngel bei den 
Abnahmen und Pr¿fungen 380
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2.12.2 Unabhªngige Lºschwasserver-
sorgung

AuÇer den rund 200 Aufstellplªtzen f¿r 
Feuerwehrfahrzeuge zur Entnahme von 
Lºschwasser aus offenen Gewªssern (Isar, 
Bªche, Seen und Teiche) stehen im Stadt-
gebiet zur Verf¿gung:

Ausf¿hrung Anzahl

Lºschwasserbrunnen S 
(Saugbetrieb) auf ºffentlichem 
Grund

19

Lºschwasserbrunnen S 
(Saugbetrieb) auf Privatgrund 16

Lºschwasserbehªlter auf 
ºffentlichem Grund 35

Lºschwasserbehªlter auf 
Privatgrund 5

Hochbehªlter auf Privatgrund 3

Tiefbehªlter auf Privatgrund 2

Lºschwasserteiche auf 
ºffentlichem Grund 1

Lºschwasserteiche auf Privatgrund 8

Schwimmbecken auf ºffentlichem 
Grund 15

Schwimmbecken auf Privatgrund 37

Objekte insgesamt 141

Im Berichtsjahr wurden an 70 Lºschwas-
serbehªltern sowie an 19 Lºschwasserbrun-
nen Wartungsarbeiten durchgef¿hrt.
Bei 20 Lºschwasserbehªltern wurden Ka-
nalsp¿lungen durchgef¿hrt.

Im Rahmen des Spartenumlaufs hat das 
Sachgebiet f¿r das Baureferat und f¿r andere 
stªdtische Dienststellen 78 Stellungnahmen 
zu Bauplªnen (StraÇen- und U-Bahn-BaumaÇ-
nahmen sowie Rohrlegungsplªne der Stadt-
werke, HA Wasserversorgung) und zu Bebau-
ungsplªnen abgegeben.

Bei der U-Bahn wurden an 84 bestehenden 
Anlagen Abnahmen bzw. ¦berpr¿fungen 
durchgef¿hrt.

2.12 Lºschwasserversorgung

2.12.1 Abhªngige Lºschwasserversor-
gung

Am 31.12.2010 waren nach Angaben der 
Stadtwerke Services Energie und Wasser im 
Stadtgebiet folgende Hydranten vorhanden:

Hydranten-Typ Anzahl

¥ffentliche Unterþurhydranten 24219
¥ffentliche ¦berþurhydranten 1730

Private Unterþurhydranten 432

Private ¦berþurhydranten 2348

Private Wandhydranten 10095

Hydranten insgesamt 38824

Am 31.12.2010 waren gemeldet:

Ortsfeste Lºschanlagen Anzahl

Sprinkleranlagen 665

Regenwandanlagen 22

Berieselungsanlagen 23

Lºschanlagen insgesamt 710

In 105 Fªllen wurden wegen des Ein- oder 
Ausbaus von Hydranten sowie zum Neubau 
und Umbau von Feuerlºschanlagen Orts-
besichtigungen durchgef¿hrt.

Bei 856 Kontrollen ºffentlicher Hydranten 
durch die Berufs- und die Freiwillige Feuer-
wehr wurden 274 Mªngel festgestellt. 93 
konnten vom Sachgebiet direkt behoben 
werden.

25 Mªngel und 75 geringf¿gige Mªngel 
an Hydranten sowie 81 Mªngel an der Be-
schilderung wurden den Stadtwerken zur 
weiteren Veranlassung mitgeteilt.
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Bereiche Abteilungen

Bereich Stadtmitte Stadtmitte

Bereich ñNordñ Feldmoching, Harthof
Freimann, Oberfºhring

Bereich ñOstñ Riem, Trudering, Waldtrudering
Michaeliburg, Perlach, Waldperlach

Bereich ñS¿dñ Solln, Forstenried 
GroÇhadern, Sendling

Bereich ñWestñ Aubing, Obermenzing, Langwied-Lochhausen
Allach, Moosach, Ludwigsfeld

3. Freiwillige Feuerwehr

3.1 Aufbau

Innerhalb der Stadtgrenze bestehen in den 
Stadtrandbezirken 20 Abteilungen, in der 
Stadtmitte weitere Abteilungen, insgesamt 
also 21 Abteilungen der Freiwilligen Feuer-
wehr M¿nchen 

B¿rorªume des Kommandos: 
HeimeranstraÇe 10,  (1. Obergeschoss) 

80339 M¿nchen, 

Stadtbrandrat und Vorsitzender des Vereins:

Rupert  S a l l e r 

Stadtbrandinspektor und Stellvertreter:

Albert  E d e r e r 

Die 20 Abteilungen der Stadtrandbezirke sind 
in vier Bereiche ñNordò, òOstò,ñS¿dò
ñWestò und die Abteilung JuK aufgeteilt.
Die Abteilung ñStadtmitteò untersteht direkt 
dem Kommando der Freiwilligen Feuerwehr.
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3.2 Standorte der Abteilungen der Freiwilligen Feuerwehr M¿nchen
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3.3 Mitgliederzahl

Am 31.12.2010 zªhlte die Freiwillige Feuerwehr M¿nchen im Einsatzdienst (16 - 63 Jahre) 756 Ak-
tive, (davon 69 Frauen) dazu kommen 89 Jugendliche (75 Jungen und 14 Mªdchen im Alter von 12 
-15 Jahren). Insgesamt sind dies 845 Mitglieder.

Mitgliederstand

2010
Stadtbrandrat 1
Stadtbrandinspektor 1
Hauptbrandmeister 2
Oberbrandmeister 6
Brandmeister 10
Hauptlºschmeister 18
Oberlºschmeister 29
Lºschmeister (-in) 55
Hauptfeuerwehrmªnner (-frauen) 131
Oberfeuerwehrmªnner  (-frauen) 144
Feuerwehrmªnner (-frauen) 258
Stadtbrandmeister 6
Gesamt 686

Feuerwehr-Anwªrter/in (16 -18 Jahre) 95
Feuerwehr-Anwªrter/in  (12 -16 Jahre) 89

Gesamt 845

95 % unserer Aktiven ¿ber 18 Jahren sind ausgebildete Atemschutzgerªtetrªger (638 Feuer-
wehrfrauen / -mªnner). Sie erf¿llen die gesundheitlichen Anforderungen nach dem Grundsatz 
f¿r Arbeitsmedizinsche Vorsorgeuntersuchungen ĂTrªger von Atemschutzgerªten f¿r Arbeit und 
Rettungñ (G 26/3).






















